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General-Mzeiger der NesidenZstadt Karlsruhe und des GrsAherzogtums Vadsn.
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Wettaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsrnhe erscheinenden Zeitunzen.

Eigentum und Verlag vo»F « r ». Thiergarten .
Chefredakteur: AZbert Herzog ,verantwortlich für de» Textt«»:Anton RudoW : für den An^ >.

genteil » . Siwderspacher . sämtl. «
Karlsruhe i. B.Berlin « Vertretung: Berti« V10

Anzeige « :
Die Sgcspalt . Kolonelzeik RNPsg.Die Reklamezeile 1 Mk., Reklame»an 1 . Stelle l .W Mk. die Keile,außerdem 20°/»Teuerunkszuschlag .
Bei Wiederholungen tarisfestec Rabatt , derbei Nichteinhaltung deS Zieles , bei gericht¬
lichen Betreibungen und bei Konkurse »

außer Kraft tritt .
Aestschtck: >Kant «: ßar !«niht Ar. 8359.

Telefon : Geschäftsstelle Nr . 86. arlsrnhe , Samstag den 3. Zlngnst 1818 . Telefon : Redaktion Nr .
—

309. 34. Jahrgang .

Heeresbericht.
CM öl »fchw Teilangriff bei Apern ab-^ agen . Die völlig geglückte Zurücknahme'Nt Tardeuois . Reue Luftfiege

Großes Hauptquartier . 3. Aug . (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

^ SmemuM Kronprinz Mpprecht .
^°rfen . .. 00tt Pp e r n schlugen wir gestern fr LH einen
^ Ee -. Ä ^' schen Teilangriff ab. Im übrigen beschränkte sich

^ cs auf Erkundungen und zeitweilig aufle -" ' lleriefeuer .
Settesgrupse LeuWer Kronprinz.Tie

lHcn Stoßen Erfolge der Armee des General -•bei

i " ii
'
tnBoehn in der Schlacht am 1 . August tru -

^ v ^
° ° tlen Gelingen der gestern durchgeführten'"»n ^ e tt ** *' ^ unserem alten Kampfgelände lag

« Morgen , an einzelnen Stellen noch big 11 Uhr
^

'
^ rt '. lleriefeuer des Feindes . Seine Infanterie

l
^^ abteitungen folgten nur zögernd und vorsichtig

?iic?
,S '0® ausweichenden Vorfcldtruppen . Zm Klein -

Z„ ^ ^ wir dem Feinde beträchtliche Verluste zu.
" ' " fen

Et Champagne machten wir in erfolgreichen
nordwestlich von Souain etwa 100 Gefangene .

>. Le^t *
? hr. „ i det errang seinen 41 .. 42. und 4? . . Leutnant

®in
*
?« *

* ' chthofen seinen 31. und 32. , Bizefeldwebel ^!" nen 2K. Lustsieg .
erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

England wider England ?
einer der letzten Sitzungen des bn -
frühere Handelsminister Rnnciman

tslri " ' ^ sehr wirksam die selbstschiidigende Torheit des
o», sofie^ ^ leuchten . England . meint Runciman . Hat die

,Ü*n mti beschlagnahmt . Gut , Aber auf welcherlei Ab »

in den Händen Dr . Buchers zusammen. Er w« r feit den 30er Iah -
ren der leidenschaftlichste Agent ! Frankreichs in Elsas;. In seiner
Zeitschrift „Revue aljasiienne "

suchte er, wie er sich in einem Briefe
ausdrückte, die direkte Methode , die so furchtbar sei im Kampf gegendas fremde Element , in langsam wirkendes Gift umzusetzen. Mit
meisterhafter Heuchlermaske verstand er es . sogar zwei deutsche Uni -
versttätslehrcr in das Netz semer „Revue zu locken . In dem von
ihm gegründeten Museu -ni veranstaltete er französische Feste zum
Ausgleich der Doppelkultur im Elsas?. Aus der Schrift geht diese
ganze Wühlarbeit mit großer Deutlichkeit hervor . Die Briefe Bu -
chers ( er nannte sich Suche ) sind im Faesimilie wiedergegeben . Aus
ihnen spricht unverhohlen der Zweck der von Frankreich geschürten
und unterstützten Uebungl die Invasion , der Krieg ! Das Dokument
von Frankreichs Schuld am Kriege kann nicht beweiskräftiger sein .Um so erfreulicher , wenn man feststellen kann, daß trotz aller syste -
malischen Hetzereien und Wühlereien die elsaß - lothringische Bevölke -
rung unmittelbar vor dem angeblichen Befreiungskriege der Franzi )-
sen und der Entente in ihrer weit überwiegenden Mehrheit deutsch
geworden war , deutsch sprach und deutsch dachte, und das; diese Be ^
völkerung sich , von ganz verschiedenen Ausnahmen abgesehen , auch im
Kriege deutsch gezeigt und deutsch bewährt hat .

UAuhe . 3 . Aug , In ein « . .
N ?» ap ;̂ Ttftufts hat der frühere HanSelsmimster

c » «
^o -r m}f vC. S} oejcyia^naym .t . wut . Al êr auf Weicyene : A.V-

! Dk«
" Verbündeten gründen sich diese und ähnliche Mas ;-

11 mo-t1 c ' n Elches Abkommen muß doch vorhanden sein '
? ö?n. Engländern die Dummheit zutrauen , einen Wirt

[iw n t>i
' 8

j^
u führen , vM

Me iHi ez .Sandel mit

dem sie die Kosten und die Buirdesge -
Denn so viel ist klar : Verzichtet Eng -

dem wirtschaftstüchtigsten Teil Europas^»nde-̂ ^^ willig sein Wirtschaftsgebiet ein , so müßten1 ihm'
|c

n° ilen Ersatz für das Verlorene schaffen, oder , da sie
>̂s I

tzi,. die finJ !n*n noch wollen ' geht eben im Bereich der Entente -"' . und Gcldherrschaft auf Amerika über . Der Geld -
statt London : New -Porki wie man idas seit Iah -

" , (̂ t t>on Toren
\ if

n9t5 nf. ^ England den
d?,., iv » Drohinittol zu

' verwenden ." gedenkt, als es durch

w Shsdk Handelspolitik , trotz aller deutsch -fresserischenl,> nicht von Toren gemacht wird , bleibt nur eine An -' öfLfi England den Wirtschaftskrieg während des Was -

die
tatsächlich aber nur so
eigene Rohstoffknappheit

, — iq,j no . — — « u 8 . Frankreich hat amtlich die Rückeroberung
o • Der oIs vornehmstes Kriegsziel öffentlich kund -

^ ^It»rtTr!Q&;
">e®<tn tc : Vergeltung für 1871 , ist seither in Frank -

gezüchtet, die von Deutschland wiederholt dargebo -
>!!>,,der ^ gewiesen worden ,

InSr » " der Franzosen schmeichelnde Satz : Elsag - Loth -
Doppelkultur sei das natürliche Bindeglied zwischen

•'"ttV mit v
tn )^orren Großmächten , war Wasser auf die Mühle

"'' (fS ? ^ankr̂ ^. Entstellung die Gemüter einsingen , die beiden twr
[iiUM ern ^ lch entrissenen Provinzen würden von den deutschen
'% t ^ fuöTf ott'en Mitteln niedergedrückt und die elsag - loth -

tUnß sehne sich da« ach. von ihrem kulturfeindlichen
Ulv Werden . Da dies zedoch der geschichtlichen Wahrheit

sm
't Bevölkerun >g deo Reichslandes in ihrer weitaus

\ . ^ heit gar nicht daran dachte, erlöst werden zu
wünschte, die zur gedeihlichen Fortentwick -

'
^

Rul >e ungestört gewährleistet zu sehen, so
^ toajf 1 . oon neuem Unzufriedenheit erzeugt und Kon-

K n werden .
t^eit ^ stieb» -n ^ Ufsabe , deren Träger sich unter der Maske der
If't x. ^ nch,>n, tn? Reichsland einzunisten verstanden , unterzog sich

^
° ^ crn' namentlich der Arzt Dr . Peter Sucher ) der,

■in fltiir ;^ vPen. unter dem Deckmantel eines Förderers der'
; t

* ^^tDuRt ?/ras ;b»rg tätig , beim Ausbruche des Krieges , zu
|i)i(S 5 ? 2ffiiu --®e^ cÖt hatte , zum offenen Landesverräter wurde :

französische
» r ®ls Ist:

r* Bii ° sl " UtararL i
Issels mit

St ^
in das

mit bekannten
Heer über . Auf Grund

Franzosen , wie dem Berliner

i tt %}. 'm Frieden " mit dem Untertitel „ Frankreich?"big oefift !?®!8 ?% in8cn . Ein neues Schuldbuch", der Nacy-
dj .! ' dafs , als seit der Einkreisung Deutschlands durch

^ UtiJ ."tet jjf f
an ;5c,̂ i^)e Revancheidee auf Erfüllung ihrer Ziele

;r!m % iür Te <5nen "u dürfen glaubte , der Geist der Aus-
von Frankreich aus systematisch gepflegt„ £ .r

S
)
en
ll

^ iäU t^ n LW beklagt , daft sich unter den elsasj - loihringi -
tl^ c e ihre «r„

ö
c
t ilii ! tnisTnäi>' 3 viel jüngere Akademiker be-

>}} »funk „
5 lbun 3 der Straszburger Hochschule verdankten ,

Ir? vor d»I n<lIm
.ten Heftes wird einem der Zusammenhang

is!% v ^fifficnq • !f n wurde in Pari ? der „Eerele des etu =
"ach gegründet , um die reichsländischen Stu -

^ 2 ^ iei 0 3 des StraMurger „ Eercle des studiants "
wÄiL 0

? r^rr Seine verfolgten , zu sammeln und zusolcher und ähnlicher Unternehmungen liefen

Zur Kriegslage .
Bz . Berlin , 2 . Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Die Stellung , die die Armee des Generalobersten v . Böhn nach

ihrem Rückzug von der Marne in der allgemeinen Linie Fere -en-Tar -
denois—Bi !Ierz -en -Tarde ::ois eingenommen hat , hat ihre Zwecke voll
und ganz erfüllt , indem sie den deutschen Truppen unter günstigen
Verhältnissen und Ersvarung von Kräften und Verminderung der
eigenen Verluste die Möglichkeit gab , die feindlichen Angriffe rest -
los abzuweisen , und dem Gegner schwere Verluste zu - ufügen . Nach-
dem sie diesen Zweck erfüllt hatte , und mit einer Fortsetzung der
feindlichen Vorstötze gerechnet werden mußte , war es möglich , die
schon mit dem Rückzug von der Marne eingeleiteten rückwärtigen
Bewegungen und die dadurch bedingte Frontverkürzung noch weiter
auszuführen .

Durch die erfolgreichen Kämpfe in der bisherigen Stellung war
der Gegner solange aufgehalten , daft inzwischen das ganze Material
und die rückivärtigen Staffeln zurückverlegt werden konnten . Die
eben ausgeführte Frontverkürzung ist also

'
die plamnäfziee Ausfiih -

rung einer schon früher beabsichtigten und vorbereiteten
"
Operation ,die nur etappenweise ausgeführt wurde , um dem Gegner Aufenthalt

zu bereiten und das Gelände allmählich >-u räumen . Deshalb wur -
den in dem gestrigen Heeresbericht die bisherigen Kampfe auch le -
diglich als groxe Nachhutschlachten bezeichnet.

Die Lage der deutschen Truppen verbessert sich durch diese rück -
wärtige Verbindung , in der die gairze Front weniger Kräfte zur Be -
fetzung und Verteidigung bedarf und auch den rückwärtigen V r̂bin -
düngen durch ihre Verkürzung den Nachschub erleichtert . Der Geg .
n e r , der bisher über 1V2 Millionen Köpfe zum Angriff eingesetzt ,und dabei nach sehr vorsichtiger Schätzung etwa 300 000 Mann
an blutigen Verlusten erlitten hat . Hat sein Ziel bisher nicht er-
reicht, und der Geländegewinn , der ihm auch jetzt wieder zugefallen
ist , steht in gar keinem Verhältnis zu den Opfern ) die er gebracht hat .

Französischer Bericht .
MTB . Paris , I . Aug . sNicht amtlich .^ Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Im Laufe der Nacht machten die französischen
Truppen neue Fortschritte nördlich der Marne .

Der Kriegsplan der Alliierten .
TU . Wien , 2. Aug . Die Korrespondenz Rundschau meldet

aus Genf : Grones Aufsehen erregt die Mitteilung des „Jour -
nal des Debats " über den Kriegsplan der Alliierten . Daraus
geht hervor , daß der Plan der Gegenoffensive in allen Teilen
nicht von General Foch , sondern von Petain ausgearbeitet war
und daß Foch diesen Plan lediglich ausgeführt hat . Der Kriegs -
plan Petains setzt.: sich aus zwei Teilen zusammen . Der erste
Teil betraf die Aufhaltung der deutschen Offensive in den zwei -
ten französischen Linien ; der zweite Teil setzte eine Gegen -
offensive gegen die Flanken der Böhnarmee durch Massenein -
satz von Tanks und Infanterie zwischen Risne und Marne fest.
Foch zögtrie lange Zeit , ob er diesen Plan annehme , akzeptierte
ihn aber zwei Tage vor Beginn des deutschen Angriffs im
Westen .

Der Erfolg der deutschen Kriegstaktik .
o Zürich , 3 . Aug . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg ."

berichtet : Alle Nachrichten aus Frankreich beweisen , daß
Hindcnburg —Ludendorffs Taktik : eigene Menschen zu sparen ,
feindliche möglichst umfangreich unschädlich zu machen , auch
jetzt wieder von den Deutschen mit dem größten Erfolg zur
Anwendung gelangt . Foch ist gezwungen , wieder mit großem
Kraftaufwand an die von den Deutschen zurückverlegten
Stellungen heranzukommen und zu stürmen . Das Anlaufen
muß immer wieder von vorne unter furchtbarsten Opfern be-
ginnen . Die Franzosen werden namentlich an den Höhen und
Wäldern von Saponay — Seringes —Faret de Nesle jchtvere
Opfer bringen müssen, bis die Deutschen auch dort wieder
räumen werden , was aber zweifelsohne geschehen wird . Das
ganze Gelände ist dort stundenweit für den Verteidiger außer -
ordentlich gunstig , sc daß die deutsche Heeresleitung alle feind -
lichen Angriffe in Ruhe abwarten kann . Die deutsche Kriegs -
taktik besteht darin , daß sie dem Gegner den Bewegungskrieg
aufzwingt und ihn darin erhält , ganz unbekümmert um Ge-
ländegewinn oder Geländeverlust , (g . K .)
ZurBe strafung verantworlicher französischer

Führer .
MTB . Paris , 3. Aug . (Nicht amtl -ich.) Der „Petit Pari -

sien" berichtet , der zuständige Kammerausjchuß habe das
Regierungsprojekt bezüglich der Bestrafung verantwortlicher
Führer , die vor dem Feinde Militärische Fehler begangen
haben , angenommen . Einzig und allein in der Zusammen -
jetzung des Kriegsgerichts zur Aburteilung der Fehler und Ver «

stoße würbe eine Aenderung vorgenommen . Vorsitzender soll
der Präsident des Kassationshofes sein . Als Beisitzer werden
ihm zwei Beamte des Kassationshofes und zwei Divisions -
generale , die vor dem Feinde gekämpft haben , beigegeben .

Die Opfer des Weltkrieges ,
o Zürich . 3. Aug . lPrioattel .j Die „Zürch . Morgenztg ."

meldet aus dem Haag : Verläßliche Statistiken berechnen die
Gesamtzahl der Toten aller Kriegführende «
bis zur letzten Offensive im Westen am 15. Znli
mit 11 Millionen , die der Verwundeten und
Krüppel mit 13 Millionen , (g . K .)

Di « Staatsschulden Europas ,
o Z u r i ch . 3. Aug . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg ."

meldet aus dem Haag : Englische Rationalökonomen beziffern
die bisherigen Staatsschulden Europas bis Mitte
Zuli auf 1000 Milliarden Franken , eine Zahl ,
welche das Volksvermögen Englands , Deutschlands und
Oesterreich - llngarns im Frieden übersteigt , fg. K .)

Zur Einberufung der Zahresklasse 1920 .
WTB . Paris , 3 . Aug . ( Nicht amtlich .) Die französische Kammer

setzte gestern die Erörterungen über die Einberufung der Jahresklasse
1920 fort . Da außerordentlich viele Zusahanträge eingebracht waren ,die eine Abänderung des Gesetzes verlangten , erklärte Ministerpräsi -
dent Clemenceau kategorisch, die Regierung sei der Ansicht, das
Höchstmaß von Zugeständisscn , die mit der Kriegsnotmendigkeit in
Einklang zu bringen seien, gemacht zu haben . Die Regierung stelle
daher bei allen Zusatzanträgen die Vertrauensfrage . Die Mehrzahl
der Anträge wurde sodann zurückgezogen oder abgelehnt .

Elemenceau erklärte schließlich noch , er habe keinen Zeitpunkt fürdie Einberufung festgesetzt. Der Deputierte M a y e r a s führte aus ,Elemenceau verstehe ebensowenig wie seine Vorgänger , die zur Ver -
fügung stehenden Truppen zu verwenden . Es fei viel leichter zurekrutieren , als zu organisieren . Renaudel erklärte im Namen
der Sozialisten , er werde gegen das Gesetz stimmen , das schließlich
mit 338 gegen 161 Stimmen bei zahlreichen Stimmenthaltungen an»
genommen wurde.

Der Krieg mit Italien .
Zurückweichen der Italiener in Albanien .

Sch . Zürich . 3. Aug . (Privattel . ) Der „Corriere " meldej
von der albanischen Front : „Wir haben mit einer
Umgruppierung begonnen und unsere Truppen auf eine
günstigere Linie zurückgenommen , (g K . )

Zur Lage in Tripolitanien .
Sch. Zürich , 3. Aug . (Privattel .) Der Seeolo " meldet :

Die italienischen Gegenmaßnahmen gegen den Aufstand in
Tripolitanien hätten begonnen . Man müsse leider zu-
gestehen , daß sich fast alle eingeborenen Stämme
gegen die italienische Herrschaft erhoben hat »
ten . (g . K .)

Ereignisse zur
Versenkt .

See «

MTB . Kopenhagen , 3. Aug. ( Nicht amtlich.) Der hollän»
dische Dampfer „Z » an ige Cornelius " auf der Reise von Ver -
vik nach Hartlepool mit Grubenholz unterwegs , wurde 40 Seemeilen
von der norwegischen Küste von einem deutschen U - Boot in
Brand ge st eckt. Das Schiff wurde heute in Ehristivnsund einge»
schleppt und die Besatzung gelandet .

WTB . Mashington , 3 . Ai?g. (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterschen Diiros . Das Mariiledepar ^ement gibt bekannt : Ein
deutsches U - Boot versenkte am 27. Juli die portugiesischeBark „Porto " aus Havanna , 550 Meilen von der atlantischen Küste
entfernt . Die aus 18 Mann bestehende Besatzung wurde von einem
englischen Dampfe? in einem amerikanischen Hasen gelandet . Die
„ Ports " wurde dvrch

^eine Bombe , die in die Baumwoi '.adung gelegtmorden war , vernichtet.
Zur Wirkung des U - Bootkrieges .

Sch. Rotterdam . 3. Aug . (Privattel .) „Manchester
Guardian " schreibt zum Tauchbootkrieg im Auli . die
Zahl der Versenkungen des englischen Schiffsraums
scheine auch im Zuli nur wenig zurückgegangen zu
sein. (g . K .)

Weitere W-Soots -Gxfolge.
MTV Berlin . 2. August . (Amtlich .) An der West¬

küste Englands wurden durch unsere U -Boote
20 000 Bruttoregistertonnen

versenkt .
Der Ehef des Admiralstabs der Marin «.

SumCode des GeneralseldmarschaLs v . Eichhorn .
WTB . Konstantinopel . 3 . Aug. ( Nicht omtlich.) Der Sultan Hot

der deutschen Botschaft sein Beileid anläßlich der Ermordung des Ge -
neralfeldmarschalls von Eichhorn aussprechen lassen. Auch der Thron -
foiger hat dem deutschen Botschafter seine Teilnahme ausgedrückt.

Die Verbindungen des Mör > « rs .
WTB . Kiew , 3. Aug . (Nicht cnnttich .) Weiten Vernehmun -

gen des Mörders des Generalfev >marschalls v . Eichhorn haben
feine Verbindung mit Moskau bestätigt . Mehrere Personen ,

. die als Mitwisser in Kiew in Frage kommen , sind verhastct
worden .

Eine deutsche Rote an Rußland .
o Zürich . 3. Aug . (Privattel . ) Aus dem Haag meldet

man der „ Zürcher Morgenztg ." , ous Moskau werde berichtet .Deutschland werde wegen der Ermordung des FeldmarfchqA
Eichhorns eine Note an ine Sovjctregierilug richten. & . K .)
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Aus der Ukraine .
Ein Kanal C h e r s o n — D a « z i g.

Tll . Stockholm , 3 . Aug . Das Moskauer Blatt »Nasche
Statt » " meldet aus Kiew , dah der ukrainische Minister fiir Ver¬
kehrswesen , Bulenko, mitteilt , dah der Vorschlag , einen Kanal
von Cherson nach Danzig zu bauen , von dem ukrainischen Mi -
nisterrat erwogen und befürwortet wurde und,bafj demnächst
eine Kommission gewählt wird , um alle näheren Pläne zu
prüfen . Der Wasserweg wird über Seemen und Dnjepr Mren .
Die große Kraft der Wasserfälle auf dem Dnjepr will man für
die Elektrizität der großen Industrie -Eisenbahnen ausnützen.

Knlgarifcher Heeresbericht .
WTB . Sofia , 3 . Aug. (Nicht amtlich .) Amtl . Heeresbericht

vom 1 . August ' Mazedonische Front . Auf beiden Seiten des Ochrida-
Sees und an der westlichen Ferme uxit die Feuertätigkeit auf bei-
den Seiten ziemlich lebhast . Auf dem Doüropolje zerstreuten wir
durch Feuer 5 feindliche Sturmabteilungen , die sich nach Artillerie «
Vorbereitung unseren vorgeschobenen Gräben zu nähern versuchten .
Südlich Huma, bei Mtschak Mahle verjagten unsere Posten ver-
stärkte Sturmabteilungen . Bei Dojran kurze Feuerüberfälle des
Feindes . Auf dem Vorgelände nördlich des Taschino-Sees wurden
mehrere griechisch« Infanterieabteilungen durch Feuer vertrieben .
In der Gegend von Bitolia wurde ein feindliches Flugzeug nach
Lufttampf zum Landen gezwungew .

Deutschland und der Krieg *
WTB . Berlin , 3 . Aug. (Nicht amtlich.) Zu dem gestrigen

Bericht über die Trauerfeier von Hakt, Pascha ist nachzutragen, daß
auch der Khedive Abbas Hilmi mit seinein Stabe erschienen war .
Ferner find unter den deutschen Teilnehmern auch noch de>r Kriegs -
minister oon Stein , Staatssekretär Wal ! ras, der Präsident des
Reichstages Fehrendach und der Polizeipräsident von Oppen zu
nennen.

Der bayerische Minister des Innern über
die E r uähr « n g s f r age .

WTB . München, L . Aug . Im weiteren Verlaufe der heutigen
Schlußsitzung der Reichsratskammer erklärte der Minister des In -
nern von B r e t t r e i ch ; Die Salzburg « » kommissarischen Vorhand-
langen sollen demnächst fortgesetzt werben. Die Regierung besteht
darauf , daß bei den sachlichen Verhandlungen Bayer « das Recht
der Vitciliftung zugestanden wird . Die Regierun,i hält an der wie -
derbolt bekundeten Auffassung fest , das; der der bayerischen Land-
Wirtschaft notwendige Zoll - und Seuchenschutz auch Oesterrei «>-Un .
garn gegenüber erhalten bleiben muß . Bestrebungen , die sich da-
gegen richten, würden auf entschiedenen Widerspruch der bayerischen
Regierung stoßen .

Sodann verbreitete sich der Minister über die> Ernährungssraqe ,
die zur Zeit zweifelsohne recht schwierig s?i . aber zu ernsten Beden-
ken sicher keinen Anlaß gäbe und fuhr fort ? . Wir kommen durch ,wenn wir darüber auch nicht im Unklaren sein dürfen , daß uns sie
nächsten Wochen fühlbar « Entbehrungen auferlegen werten , ehe der
llebergang vom alten zum neuen Gstreidejahr wird gewonnen
werden. Nicht zu hoch dürfen die Hoffnungen bezüglich der Einsuhr
«us Rumänien und der Ukraine gespannt werden . Alle Gerückte,
daß wir bezüglich der Eenährungslage vor dem Zusammenbruch ste -
hen , sind erlox .:n und geradezu frevelhaft . . Wir ho^en. was wir
znm Durchhalten brauchen und müssen durchhalte -, , ivetfci wir z»
einem guten Ende des schrecklichen Völkerringens kommen wollen.
Die Heimat hat die Pflicht , die Kämpfer draußen zu stützen und die
Arbe : 4 mutig fortzusetzen . Nur dann kommen wir zu dem erhofften
guten Ende :"

Gesterreich-Wngaru und der Krieg .
WTB . Wien , 2 . Aug . (Nicht amtlich .) Das „Neue Wiener

Tagbl .
" meldet ? Wie wir hören , ist der Wioderzusammentritt der

Delegationen für End« September in Aussicht genommen.
Die Tschechen bei Hussarek .

WTB . Wien , 3 . Aug. (Nicht amtlich.) Die ..Slovische
Korrespondenz" meldet, dos Präsidium des tschechischen Ber -
bände« hatte gestern mit dem Ministerpräsidenten Freiherr«
von Hussarek eine mehrstündige Beratung über akute Fragen.
Der tsckechische Verband protestierte entschieden gegen die

"
Er -

Sichtung eines Kriegsgerichtes in Trautenau , sowie gegen die
Einstellung einer Anzahl tschechischer Blatter und die Ver-
folgung von Mitgliedern tschechischer und südslavischer Par¬
teien . Er brachte schließlich eine Beschwerde wirtschaftlich«
Natur vor.

Frankreich und der Krieg .
WTB . Bern , 1 . Aug . (Nicht amtlich.) Wie die französische

Presse mitteilt , wurde vom Nationalrat der sozialdemokratischen
Partei beschlossen, den Nationalkongreß der Partei als höchste Par -
tennstanz binnen zwei Monaten einzuberufen , um die Politik der
Partei endgültig festzulegen .

Gegen Elementes «.
o Zürich, ,1 . Aug . (Privattel .) Die „Morgenztg .

" er-
fährt von besonderer Seite von der französischen Grenze : Als
bei der letzten Tagung der Coalition republicaine der Depu¬
tierte Dalhiez erklärte , das Parlament repräsentiere , da keine
Neuwahlen stattgefunden , nicht mehr den Friedenswillen des
franzosischen Volkes und aufforderte , der Grohpresie, den Trä -
gern der öffentlichen Meinung und Gewalt und d-em Parla¬
mente eine energische , unermüdliche Propaganda entgegenzu-
setzen , brach nach der „Humanite " in der Versammlung , cm der
die bekanntesten Linkspolrtiker , darunter Nenaudel und Sem-
bat teilnahmen , ein enormer VeifMsturm los . Unter tiefer
Bewegung antwortete die Masse : „Wir schwören es .

" Dieser
Akt sei eine ungeheuere eindrucksvolle Demonstration gegen
Clemenceaus Gewaltpolitik gewesen , (g . K.)

Die Verteidigung Malvys .
TU. Genf, 3 . August. Zum Schluß der vorgestrigen Sitzung

des Staatsgerichtshofes gelangte eine Denkschrift der Wertet-
diger Malvys zur Verlegung. Die drei Hvuptangeklagten we-
gen Verrats , heiht es darin , hatte der Staatsanwalt selber
fallen lassen , die anderen seien weder naher ausgeführt noch
begründet worden . In allen Anklagen, die gegen Malvy er-
hoben worden seien , sei irgend eine Schuld oder Mitschuld des
früheren Ministers nicht nachzuweisen . (V. Ztg .)

o Zürich, 3. Aug . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg ."
erfährt aus Genf : Die französische Linkspresse , „Journal du
Peuple "

, „Populaire " und „Huma-nite " fassen die Beschlüsse, in
denen die Malvy -Caillaux -Prozesse als politische Racheakte be-
zeichnet werden, als unverkennbare Mißtrauensvoten der
„Coalition repudlicaine " gegen den BkinisterprSsidenten Cle-
menceau auf . (g. K.)

Amerika und der Krieg .
Arbeitermangel .

WTB . Bern , Aug. (Nicht amtlich.) Die amerikanischen Zei»
tungen von Ende Juli berichten über einen akuten Arbeiterinangel
in der Rüstungsindustrie der Bereinigten Staaten . In einem amt¬
lichen Kommunique heißt es : In der amerikanischen Kriegsindu -
strie fehlen zur Zeit 409 000 gewöhnliche Arbeiter und die Arbeiter -
knappheit in der Montanindustrie gefährdet alle anderen Industrie -
zweige . Hinsichtlich der geschulten Arbeiter ist die Lage beinahe
ebenso ernst. Einem der größten Geschützwerke, das großkalibrige
Kanone» herstellt , fehlen 2001! Maschinisten, während , die kleinen
Materialsabriken in Connecticut und Maryland allein 32 VA) ge.
schulte Arbeiter gebraucht. An einem Aufruf des Brennstoffkoutrol -
leurs Carfield an die Kohlenindustriearboiter vom 30 . Juli heißt
es : Die Kohlenförderung bleibt jetzt allwöchentlich um eine Million
Tonnen hinter dem Bedarf zurück. Wenn sie nicht um 10% erhöht
wich , werden dringende Kriegsaufträge darunter leiden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Karlsruhe , 3. Aug. Wie immer und überall fand das Rekord-

singspiel »Dreimäderlhaus * auch bei seiner gestrigen Aufführung im
hiesige « Kon >ertkaus ein ausverkauft es Haus und rauschenden Bei -
fall . Die gute Wiedergabe unter der vorzüglichen musikalischen Lei-
tung des Herrn Fritz Keßner und der szenischen unter Direktor Otto
Hans Norden rechtfertigte den stürmischen Dank der Zuschauerschaft .
Die hervorragendsten Leistungen des Wends boten Hans Bussard als
Baron Schober, Rudolf Maly - Motta als Dogl und Frauken
Betty Laschinger als ein wirtlich reizvolles Hannerl . Der
Schubert von Franz Schwerdt, gesanglich sehr annehmbar , muß im
Spiel noch an unmittelbarem Ausdruck gewinnen . Direktor Norden
war ein unterhaltsamer Hofgsasermeister, dem fteilich ein Mehr an
cholerischem Temperament und ein Weniger an Witzen nur hätte
dienen können. Besondere Anerkennung verdient der Detektiv No-
wotmy Gustav Frieses . Weiter seien lobend erwähnt die Damen
Ast-Matzdorss, Rus , Hoerth , Paulmmm , Center und die Herren Hancke,
Grötziuger und Hertenstein.

Jb Freiburg . 2 . Aug . Wie wir Urea , hat Privatdlyent Amts -
richter Dr . Walter Merk die Berufung als außerordentlicher etat -
mäßiger Professor der Rechtswissenschaften an der Universität
Straßburg angenommen . — Der frühere Direktor der hiesigen Uni-
versitätsbiüliothek , ordentliche? Honorarprofessor für klassische Mi -
lologie, Geh. Hofrat Dr . phil . Julius Steup konnte fein goldenes
Doktorjubiläum begehen.

Erlebnisse der „§eeadler "'Besatzung.
Wir sind in der Lage , auf Grund eines uns übermit -

telien feindlichen Berichten die erste spannende Darstellung6tt tollkühnen Flucht des Grafen Luckner und seiner tapferenLeute aus neuseeländischer Gefangenschaft und ihrer Aben-
teuer bis zu ihrer abermaligen Festnahme zu geben und
beginnen heute mit den ersten zwei Abschnitten, denen wir
bald die übrigen folgen lassen werden.

^
Die Schriftleitung .

Bereit zur Flucht aas bei Gefangenschaft .
Die letzte Nachricht, die wir von der Besatzung unseres Hilfs -

kreuzsrs „Seeadler " erhielten , gelangte am f>. März ds . Js . durchdie „Times " aus Valparaiso zu uns . Danaich war am Tage vorherö« chilenische Schoner »Calcabuano " in diesem Hasen eingetroffenund hatte von,der Osterinsel einen Offizier und 57 Mann von der
Besatzung des deutschen Hilfskreuzers „Seeadler " gelandet . Die
Leute erklärten , daß sie an Bord des Schoners „Fortuna " vor der
Osterinsel Schiffbruch erlitten hätten . Sie wurden von der chile-
nischen Regierung als Schiffbrüchige behandelt und interniert . Der
„Seeadler " selbst war bekanntlich am 2 . August 1917 bei der Lord-
Howe-Jnsel durch eine Flutwelle auf Strand geworfen worden . Die
Mannschaft hatte sich geteilt . Graf Luckner , der Kommandant warmit einem bewaffneten Motorboot nach den Fidji -Inseln in See
gegangen und wurde dort am 8. Oktober von den Engländern ge-
fangen genommen , und von da nach Neuseeland gebracht. Der
übrige Teil der Besatzung hatte sich des französischen Schoners „Lu-
tece bemächtigt, der jedenfalls mit dem oben genannton Schiff „For¬tuna " identisch ist. lieber das weitere Schicksal von Graf Luckner
u«d seiner Getreuen erhalten wir jetzt willkommenen Ausschluß durcheinen langen , mit Bildern geschmückten Aufsatz eines gewissen Iain <s
Cowan aus Wellington (Neuseeland) , den er unter dem Sütel „Der
Pirat des Stillen Ozeans" in der bekannten englischen Zeitschrift
„Wide world Magazine " veröffentlicht . Nachdem die Tätigkeit des
deutschen Hilfskreuzers als Zerstörer von 17 Schiffen im Atlantischenund Stillen Ozean geschildert worden ist , folgen Einzelheiten über
das Schiff, die Strandung und die Weiterfahrt der Besatzung . Alle
Borräte und Wertsachen waren von dem Wrak an Laid gebrachtworden ebenso die drahtlose Station , die zwischen zwei Kokospal-
men ausgehängt wurde . Da die Schraube des Schiffes hoffnungs-
los an einem Korallenriff verbogen war, erschien ein Abbringen des
Schiffes als völlig aussichtslos . Es wurden deshalb die Matten ge -
sprengt , um das Wrack nicht nack See ,111 verraten Als Gras Lück -
ner mit seinem kleinen Boote fortsejegelt war , steuerte er Merst

Artutaki an , eine schönes Atoll der Tookinseln. Dort gaben sich die
Deutschen als Amerikaner aus , setzten ihre Reise aber , ohne Ver -
dacht erregt zu haben , wieder fort , da sich ihr Plan , ein größeres
Schiff in Besitz m nehmen, hier infolge Fehlens eines solchen nicht
verwirklichen ließ , tote stachen deshalb wieder in See und wurden
später auf einer 1000 Meilen westlich gelegenen Insel der Fidij -
Gruppe gefangen genommen, als Ji* einem Handelsschiff auflauer¬
ten . Mit dem Dampfer „Ainrah " wurden die Gefangenen darauf
nach der Insel Motuihi in der Nähe der neuseeländischen Stadt
Auckland gesandt. Hier reifte ein Fluchtplan . Gerade dieser und
seine Ausführung ist es , der unseres Interesses sicher sein dürfte . Be-
weist er doch, wie Graf Luckner und seine wackeren Leute (p denen,wie wir hier mitteilen können, auch ein Karlsruher gehörte . D .R .)
alles taten , um wieder die Freiheit zu erlangen und dann zu ver-
suchen, weiter Kreuzerkrieg zu führen .

Es waren auf dieser anscheinend recht idyllischen Insel ungefähr
80 Deutsche interniert . Die Behandlung war erträglich , die Aussicht
anscheinend nicht besonders streng. Man hatte den Gefangenen so
großes Vertrauen geschenkt und so wenig an die Möglichkeit des Ge-
lingens einer Flucht gedacht , daß man zwei der Seeadler -Leute zum
Dienst auf die Motorbarkasse „Perle "

, das Privateigentum des La-
gerkommandanten Oberstleutnant Turner kommandierte. Sie bil -
deten die Besatzung des Bootes . Obgleich sie unter bewaffneter Ve-
wachung stand, gelang es ihnen die Wachsamkeit ihrer Hüter zu täu -
scheu unbemerkt alle Vorbereitungen zur Flucht zu treffen . Unbe-
merkt hatte sie das Motorboot verproviantiert : 2 Truthähne und
40 Stück Geflügel lieferten den Fleischvorrat . Der deutsche Koch und
seine Helfer verarbeiten sie in konzentrierter Form , ähnlich wie
Fleischextrakt. Seit Wochen waren alle Eier eines den Gefangenen
gehörenden Geflügelhofes gespart worden . Die Dotter von 400
Eiern wurden in Spirtus , den die Gefangene ans Jam destilliert
hatten , eingelegt . Aus leeren Konservendosen und einer Menge von
Pulver stellten sie sich Handgranaten her . sogar einige Gewehre hat -
ten sie sich irgendwo auf der Insel verschafft . Nun fehlten noch See¬
karten und Instrumente . Indessen lieferte ein alter Atlas 2 Karten ,die zusammengeklebt eine einfache Seekarte darstellten . Der Nävi -
antionsoffizier zimmerte einen rohen Sextanten zurecht , seine Da-
schenuhr sollte als Chronometer dienen. Im Dezember 1917 war
dann alles bereit für den Sprung in die Freiheit . Begierig warteten
die Deutschen auf die Gelegenheit zur Flucht.

n .
Zm Motorboot entwischt .

Täglich fand um 6 Uhr nachmittags eine Musterung der Ge-
fangenen statt . Auch am 13 . Dezember waren alle Gefangenen voll-
zählig zur Stelle . Eine Halde Stunde später war jedoch das Motor *

i Vermischtes . ^
WTB . Wien . 3 . Aug. (Nicht amtlich.) Durch eine

gewerbsmäßiger Diebe war aus dem Lager eines " 23
Spediteurs eine Anzahl Kisten , die von der japanische « ^
schast bei Beginn des Kriegszustandes mit Japan dort h ^
legt worden war und kostbare Besitztümer im Werte von ^
bestens einer Viertelmillion Kronen enthielt , gestohlen ^
den . Der ganze Schatz wurde nun durch einen Sich^

'
^

wachinspektor bei einem Zuckerwarenhändler im 17. Bezlv .
gestellt und alle an dem Diebstahl beteiligten Persone«
den verhaftet .

Eine schwere Seuche in Ehin «.
O Zürich, 3 . Aug. (Privattel .) Die „N. Z . Ztg .'

besonderer Seite aus Schweden, daß dort Missionar« "
eintrafen , die mitteilten , daß eine der scheußlichste«!
man je erlebte , gegenwärtig in China , namentlich in der
Schanis grassiere. Viele tausende Menschen sind schon
und zwar nach imr 3- bis stögiger Krankheit . Schulen und ^
sind geschlossen worden . Handel und Industrie liegen ; ^nieder . Die Kranken, bekommen zuerst Kopfweh und
Schwindelanfälle und schließlich Husten, vetbunden mit
worauf sie sterben. ^

Die Seuche wird nur direkt von Kramken, wenn sie
reden ode r ihn anhusten , weiterverbreitet . Ämerikanrsche ^ 3 " Y-
klärten , daß dies die gefährlichste Form des „Schwarzen *y
die Lungenpest, eine der ansteckendsten Krankheiten der Wk'
Lauf von 7 Tagen sind in China 20 000 Personen an ihr 3
gegangen , mehrere hunderttausend liegen krank . In
herrscht Panik , da die Seuche sich über das ganze Land zu
droht .

Kleine Zettung. ^
kf . Englands Nattennot . Die Ratte ist für England $ #

nationalen Gefahr geworden. So hochgestellte Herren . ®
caunt Chaplin und Lord Lambourn « haben sich in - eigener gx
herablassen müssen, sich mit den kleinen Nagern zu beschäftig /
haben ein Rundschreiben an alle britischen Landwirte rrtaii ^
riti sie ihnen nahelegen , sich dringend des Krieges gegen Jt #
Ratte anzunehmen. Bereits im Jahre 1808 , so heben giK
betrug der voii den Ratten angerichtete Schade» nach
zung von Sir James Cricton Browne allein für {,<!?
jährlich 300 Millionen Mark . Bei der gegenwärtigen W
Preise für Nahrungsmittel sei aber die Schädigung durchs
ten auf sicherlich nicht weniger als 800 Millionen Ma »
nen . Die Ratte ist daher gegenwärtig ein Luxus , den st« , it

'dr
tischen Landwirte nicht mehr, wie im Jahr « 1003 , unbesol ^ A^können. Es wird geschätzt, daß auf jedes lebende Wesen in
eine Ratte forrrrrtt — und das ist ein mäßiger Ansatz . 2N»
wird dadurch erhöht , daß die Arbeitskräfte auf dem Lande
geworden sind und daher zum Kampfe gegen die Ratten
als >je die Zeit und die Mittel zur Verfügung stehen . ~J , K
freilich läßt sich der eine oder der andere tapfere Brite dcm»
Kriege gegen die Ratten reizen , dich ihm bei gutem
cherweise die Befreiung vom Heeresdienste winkt ' ist doÄ . ^ ^ein Mann für dienstfrei erklärt worden , weil er im "
nicht weniger als 10 000 englische Kaninchen für die
Volksernährung erlegt hatte .

kf. Wie hoch fliegen die Insekten ? lieber die Flughöhê 0
sind auch die Nichtfachleute gewöhnlich ganz gut unterrlchl^ . ^
hoch aber fliegen die Insekten ? Darüber gibt es
wenige zuverlässige Anqaben . Einige Zahlen über die Flu^ siM
Insekten teilt jekt H . W . Frickhimser in der „Rotur -wiss^ .̂ K
Woü,enschrift" (Verlag : Gustav Fischer . Jena ) mit , inde «
die Beobacktungen stützt, die Walter Rosenbäum als LusWMjJLitauen und in den Argonnen gesammelt und in eine«
veröffentlicht hat . Danach liegt die oberste Grenze des
fwges nicht sehr hoch : in etwa 30 bis 50 Metern über dem >
sodaß die Insekten trotz ihres ausgezeichneten Fluyoerino«^

'
^ -'

Bodenfauna des Luftmeeres gehören. Auch bei WnnderAl̂ ^ U
diese Flughöhe nicht überschritten : dies hängt nach Rosenv̂ A^
ficht mit der großen Empfindlichkeit der Insekten gegen ^
schwankungen und auch damit zusammen, daß die Insekte^ f
ihrer geringen Sehschärfe bald jede OrientierungsmögU «. üf
lieren . Trotzdem trifft der Luftschiffer gelegentlich 3 n)
höheren Luftschichten . Sie werden von Luftströmungendie sich über den stärker erwärmten Stellen der Erdok*rftäar ^ r
und oft erhebliche Geschwindigkeit, so bei GewitterbilduiA ^ « .
dreißig Sekundenmetern , erreichen. Diese Insekten „treiben tfp
den Höhen des Luftmeeres . Am meisten Insekten in eftoflk ^ v.
sieht der Vallon -beobochter an Sonnentagen um die Mittaip ^ ß. "
1-1 bis 2 und bei Gewitterneigung , denn dann setzen auch
aufsteigende Böen ein . So konnte Rosenbaum an wL
etilen Kohlweißling in etwa S50 Metern , einen Trauenn - n^ M .
Metern , einen Fleckenfalter in 465 Metern beobachten.
erwähnt er Elateriden in 515 und 550 Metern Höhe - jw - ,waren sehr häufig anzutreffen ; auch ein« Libelle tonnte
einmal in 250 Meiern Hohe beobachten, wie sie, vom Winde ™
nach oben schwebte .

boot verschwunden. Der Kommandant des Lagers war ^
von Auckland City zurückgekehrt und die Wache va» «
Land begeben. Nur die beiden Deutschen , « in Maschine
Matrose blieben auf der „Perle " zurück. Tie hatten *** ..
die Motorbarkasse auf der Reede zu verankern und danna
kleinen Beiboot nach der Insel zurückzukehren . Ohne Verda« ^
regen, waren die beiden jedoch mit der Motorbarkasse jhatten von einem einsamen Teil der Insel g ihrer m
33otb genoimn'en uttb nxinen nach See M verschwunüxn. *
war kurz darauf entdockt worden . Da aber keim anders ■
der Insel vorrätig war . konnte an eine Verfolgung ztr" " w w " »«« ujui , ujiune ixii eine ^»erfot ^uug zmdacht werden . Nun sollte Telegr» >h und Telephon in Be^
fetzt werden . Vergebliches Bemühen ! Die DeutschenStrom und die Leitung unterbunden und die Drähte an .

' «ijijvbekannten Teil der Insel in die Erde gegraben . Erst
Jtacht gelang es dem Kommandanten , Verbindung mit ^ ^ rt .der Stadt Auckland City zu bekommen . Dort wurden
Maßnahmen zur Verfolgung der geflüchteten Deutsche" A>

Inzwischen waren die Flüchtlinge zwischen den >
durchgekommen . Als sie die tiefe Wasserpassage zwis^ ^ fte^. "
mlle und dem Südende der Great -Barriere -Insel erreicht /
riet das kleine Boot in eine kabbelige durch starken % t <>-
ursachte See . Dann aber gelangte man in ruhiges
lregen einige^ Jnselchen, die Mercury -Gruppe , auer ab
kusie der Halbinsel Koromandel . Nur eine von ihnen ist J* jywird als Schaf- und Rinderweide benutzt. Zu ihr /
torboot seinen Kurs . In einer stillen Bucht ließ Gras
. .Perle " (das gestohlene Motorboot , wie der Verfasser >

^ cjf
' i

einem überhängenden Felsen festmachen . Er stiea darauf
Leuten auf die Spitze der Insel und spähte nach einem
Zwei Leute wurden dort oben als Wachtposten zuruag^^ l V
dann kehrte man zum Boot zjurück . Nun mußte ein , ü
durchgesprochen werden. Vorerst einigten sich die Flu^eine Rationierung der mitgenommenen Proviantbestänve , ^
darauf vertrauten , daß sie wohl bald ihre Vorräte ofSj . Wrf
gdirachteit^Scht̂ ergänzen könnten . Run war die C*

500
WM/»Ij vkjywiiO 'tH WIKIWII VWUll UIU r Vlv «./ vLUTJ ( ITet ? Graf Luckner hatte die Kermandie -Inseln im '

a*1' §
Seemeilen nordöstlich von Neuseeland liegende

_« tthdie Regierung die Vorratsdepots mit
"

Wasser und ^Schiffbrüchige angelegt hat . Es erschien jedoch äuße^ .vuiHKwjji ijui . na cr [a; ien jeooa;
nrtt dem kleinen , sehr wenig seetüchtigen Motorboot
Strecke zu durchfahren. Bielleicht aber war hier ein ljr ; «r# ' '7
aufzubringen , wodurch ffch eine Weiterfahrt der ..Perl« ^ (
Richtig, zwei Tage später sollte das Hoffen in Erfüllung
das ersehnte Schiff, ja sogar gleich Lwvi. a$ .,M -
schienen . ^ > 4 - , ^
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Ein wichtiger Fortschritt i« der bayr. Schulpslitik .

lH München , S1 . Juli . Von einem Schulmall » wird uns « jschrieben : , ... ii - ■ "
3 » Boy » » « a» » .'die lUPTn die Zeit*** ^ lt <g»»„ >Bu ^ "? esd74« » >cheftig . Es fdteM , cf <? solle nun auchber Weltkrieg einen Ausgleich bringen . Die bayerische Regierung

^ terbrettet dem Landtage ein sehr ausführliches Lehrergesetz. Es
dandelt stch darin um eine grundsätzlich veränderte Stellung des
lfm *18" SchulpoNtische Fragen werden sonst in dem Gesetzentwurf
^icht behandelt. Das wird von manchen Reformfreundew besondersd« der Lehrerschaft selbst bedauert werden . Andererseits ist nicht MTfeimeit , dich die soziale und materielle Besserstellung des Lehrers
£<*ch den neuen Entwürfen eine so wesentliche ist , daß auch dieser
Fortschritt für sich allein schon Genugtuung auslösen kann. Und
Schwierigkeiten wird es selbst bei dieser großen Teilreform noch sonicI « geben , daß es vielleicht recht gut ist, daß nicht noch schulpoli -
Nsche Schwierigkette« mtthereinzenomimen werden , an denen unter
Umständen das Gesetz würde scheitern können. Vor allem soll nachdem neuen Gesetz der Unterschied zwischen Land- und Stadtlehrern
Wegfallen und der Kirchendienst vom Schuldienst völlig getrennt wer-°rn. Wie in anderen Bundesstaaten wird nun auch in Bayern der^ >tel „Volksschullehrer " die allgemeine Bezeichnung werden . Co -
weit de: Lehrer noch Kirchendiei ^t übernimmt , geschieht es freiwilligU"d im Nebenamt unter besonderer Berechnung . Mesnerdienste wer -

dem Lehrer künftig überhaupt nicht mehr zugemutet werden
dürfen.

Das Gehalt erfährt auch, abgesehen von den Kriegsteuerungs-Zulagen, eine starke Erhöhung unter gleichseitiger Beschleunigungvee Aufrückens. Der Hilfslehrer soll 12<X>, der ordentliche LehrerU>SY, der Hauptlehrer 2400 Mark bekommen . Die Steigerung alle"rei Jahre soll 300 Mark betragen , fodaß Höchstgehalt für den Lehrer3480, für den Hauptlehrer von 4200 Mark nebst freier Dienst .
Wohnung oder Wohiru ngsentschädigung erreicht werden . Diese wate-r»elle Sicherstellung und soziale Hebung des Lehrerstandes wird dem
^ lnzen Schulwesen zugute kommen. Arbeitskraft und Arbeitsfreu -
digkeit der Lehrer werden ebenso wie das Ansehen der Volksschulegehoben werden . Die Städte werden dazu genötigt , höhere Woh -
^ungsentschüdiguirgen zu bieten ; und so wird ein Ausgleich zwischen« tadt und Land geschaffen werden . Die bisher »cm den Lehrern de-
Ahlten Pensionsbeiträge fallen wegen und Ruhegehalt wie Hinter -
dliebeneiwersorgmig übernimmt der Staat wie für seine übrigen Be¬erten . Auch Dienstaufsicht und Dienststrafrecht werden dem ver -
^ oltAngsrechtlichen Verfahren überwiesen ^ wodurch alte Wünsche

Lehrerschaft erfüllt werden .
Mir die Kosten der Schule bleiben zwar nach wie vor die Ee -

^ kinden in erster Linie verpflichtet , doch wird der Staat künftig
^

>uen großen Teil des Aufwandes auf sich nehmen . Er verlangt da-lür entsprechenden Einfluß auf die Anstellungsverhältnisse , was wie -** r «m den Wünschen der Lehrerschaft entspricht, die davon größere
Gerechtigkeit und Gleichmiißi ^ eit unter Ausschaltung vieler lokalerUnd persönlicher Bevorzugungen oder Benachteiligungen erwartet ,
^luch daß das Gehalt in den kleineren Gemeinden nicht mehr von
diesen selbst bezahlt wird , sondern durch das Rentamt geschieht, liegt

>*
* 3pteresie des Lehreransehens . Es wird dadurch der Lehrer man -

für ihn peinlichen , «„ herzigen Auffassung seines Verhältnissesöur Gemeiwdekasse entrückt. Der Staat wird bei der Regelung über
Millionen jährlich für die Schule mehr aufzuwenden haben . Auch
Gemeinden und Kreise haben 4 *4 Millionen Mark auf sich zu'? dmen. So werden im ganzen für das bayerische Schulwesen zwöls-Millionen Mark mehr alljährlich aufgewandt , und zwar allein fürc,c Besserstellung der Lehrerschaft. Damit rückt die bayerische Leh-

kerschast endlich in eine Linie mit derjenigen der meisten anderen
putschen Bundesstaaten . Man kann ihr das nach jahrelangein^ «Mpf doppelt gönnen . Das Jahr 1920 , das für Inkrafttreten der
neuen Bestimmungen vorgesehen ist , wird einen erfreulichen Akark -
jj^

!n in der bayerischen Schulgcschichte bedeuten , vorausgesetzt , daß
Landtag hinter Wohlwollen und Weitsichtigkeit der Regierung

Zurückbleibt.

Aadische Chronik .
~ — Karlsruhe , 3. August . Zu der vom- Kriegsamt nach dem

C0ln Januar ncnbcßtbeitjtcii Zusammenstellung von Ee -
Bekanntmachungen und Bersüzungen über Kriegsrohftoffe mit

z
aS tr*?3cn» Ausführungsbestimmungen utti) Erläuterungen ist das

^ rgänzungsblatj nach dem Stande vom 1 . Juli 1918 erschienen.
^

>eses Evzänzungsblatt wird den Beziehern der Zusammenstellung
Jrr Anfordern kostenfrei nachgeliefert . Sollte die Nachlieferunget f° ^ crt ' so ist es bei der Stelle anzufordern , durch welche die
i^Ä^ ^ enfrellung bezogen wurde . Neu« Bezieher können die Zu -''»

Rettung zum Preise von 1 .00 Mk . (einschließlich der Ergän -
^

"A?" lätter ) von der zuständigen Kriegsamtsstelle ( mit Aus -
von Metz. Düsseldorf und den Kricgsamtsnebenstellen ) er -

ttimA ^ ^'nheim , 2 . Aug . Um heimkehrenden Kriegern , Kriegsge .
usw . ein wohnliches Heim zu schaffen , wurde durch das hie -

^ e Bürgermeisteramt in Verbindung mit den hiesigen Gewerbe -^ wenden eine gemeinnützig « Möbelstelle errichtet ,
d Ä Tauberbischossheim , 2 . Aug . Ueber die Ernteaussichten auf

. westlichen Tauberhöhen wird dem „ Taube rlwten " aus Hund -
?onn ^^ lchrieden . daß man mit dem Einfahren von Korn bereits be-
$)£ und die Drsscharbeiten in Angriff genommen wurden ,
ien « auf den Höhen stehen prächtig da . Korn , Spelz , Wei -
seld?

^
? Haftr versprechen einen guten Ertrag . Die Kartoffel -" stehen üppig und das Kraut läßt auf reiche Knollen schließen .
.D^fenburg , 2. Aug . In dem Wochenblatt . D 'r alt Offenbar -

dx . J ; Landtagsabgeordneten Adolf Geck werden über dem Umfang
Organisation der Unabhängigen So ^ialdemokratisäien Partei in

Bp , : , und Südwestdeutschland folgende Mitteilungen gemachte Der
lUrt ^ udwesidentschland der U. S . P . bat seinen Sitz in Syranl -
fieiA ?; U?o sich ein Bezirkssekretariat befindet . Er umfaßt die
Ta ^ „??^u>ahlkrelse Frankfurt a . M .. Hessen. Baden , Pfal ^ und das
>n oJr o r - In dem Bezirke geboren in 38 Wahlkreisen der Partei'Orten 7900 zahlende Mitglieder an , obwobl im Bezirk kein

i"QU{«
° r

K
ört erscheint . Der Monatsbeitraa beträgt 10 Pia ., für

^ ^ 8* ®Dr kurjseui ist zur Sammlung eines ftrntds aufae -
^Qfitr ^ worden zur Herausgabe eines täglich erscheinenden Blatte ? :wurden bisher 9000 Mark gezeichnet . Der llnabbänkiige Sozial .
t ^ . , ^ ' sche Verein Offenbar « Mlt 95 Mitgl . in Offenburg . Kebl ,^ cngenbacb . Zell a . H , und in 10 Dörfern der Bearrl ?»" Kehl und Offenburg .

2. August . Am Dmwerstag früh biach îr» dem Wohn -
de? fo. B -Feldhüter» Karl Huder im Dachgeschoß ein Brand aus ,

^ . ^roßten Teil des Anwesens schwer beschädigte.
® lzt(tT 3 . Aug . Wie die „Volksmacht " berichtet , wird im
fefotof » viel gestohlen . Zwei Lehrlinge eines Kaufhauses

^ enhje Diebereien so ausgiebig , daß bei einer Haussuchung

2% Zentner Zucker , Nudeln usw. b«ckchlagnahmt wurde «. Wegen
Hehlerei wurde die Wirtin eines bekannten Restaurants

Äefent 'Falle handelte es sich « m bedeutende Menge » am
de» 5md Zigarren , die M ^W0l» « «^ » nyeMr AM Mk . entwen -.

det werden waren .
Freiburg . Z. Aug . Der Stadtrat hat beWlossen , amh im

kommenden Winter wieder an bedürftige Kriegerangehörige und an
sonstige Notleidende für die Monate Dezember . Januar und Feb -
ruvr sechs Zentner Heizmaterial unentgeltlich abzugeben .

# Nußbach b . Tribeig , 3. Aug . Wiederum ist es hier gelun >
gen , einen Kurgast festzustellen, der Lebensmittel zu hohen Preisen
aufkaufte und für ein Pfund Butter 12 Mk . und für ein Ei 50 Pf .
bzahlte .

ib Konstanz , 3 . Aug . Ein Artikel der „Neuen Zürcher Ztg .
"

kommt auf die Frage der freien Schiffahrt Str »ßburg-Ba >el zurückund bedauert , daß Deutschland der schweizerischen Forderng aus
Freihaltung des Rheins von Stauwehren nicht zu entsprechengewillt
sei. Die Hemmung der Rheinschifftchrt. als welche die Kanalijicrung
anzusehen sei, könne aber für Deutschland ein zweischneidiges
Schwert werden . Der deutsche Absatz in Italien werde geschmälert,der schweizerische Ueberseeverkehr auf die Mittelmeerhäfen ge-
drängt und die Verkehrspolitik nach Frankreich und Italien oricn -
tiert . Es empfehle sich durchaus für Deutschland , in de« nächsten
zwanzig Jahren auf seinen Anteil an den Rheinkrästen oberhalb
Basel ? zurückzugreifen und inzwischen die Regulierung des badisch -
elsässischen Rheines vorzunehmen . Eine einseitige Behandlung der
Rh - inschiffahrt Straßburg —Basel durch Deutschland wurde zur
Folge haben , dag die Schweiz in einem anderen Wassernutzungsge -
biet des Rheins eine Außerachtlassung deutscher Interessen vorneh -
men könnte. Man müsse immer wieder fragen , ab Deutschland wün -
schen könne, daß sich die schweizerische Berkehrspolitik nach dem
Mittelm «« orientiert .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 3 . August .

— Gerichtsschreibttprüsung . Wie wir von zuständiger Seite er-
fahren , wird Mitte Oktober d. I . eine Gerichtsschreiber« iprüfung ab-
get>alten werden. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind bis läng -
fteits 1 . Oktober d. I . in der vorgeschriebenen Form beim Justiz
Ministerium einzurei ^ n .

— Zuschüsse aus Reichsmitteln zur Gewährung von Entschädi
gung der infolge Kohlenmangels feiernden Arbeiter der Rüstungs -
und Ernährungsindustrie sollten nach den Bestimmungen des Bun -
desrates vom 31. Januar 1918 nur gewahrt werden bei Einstellungoder Beschränkung der Arbeit in der Zeit vom 2. Iam :ar bis 31. März1918 . Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 4 - Juli 1918 be¬
schlossen , diese zeitliche Begrenzung bis zum 30 . September 191« zu
verlängern .

ha . Reisen nach den Ostgebieten . Über Reifen von Militärpersonen
nach den östlichen Gebieten sind vom Kriegsministerium neue Bestini -
mungen getroffen . Urlaub nach Rumänien , Livland , Estland und
Finnland wird nicht wie llrlaud nach dem neutralen Ausland beban -
delt . Bei Reifen nach dein Gebiete der Militär - Jnspektiousbe ^ irke
Mazedvnien und Morawa ist die Zureisegenehmigung des Oberkom -
mandos Scholh erforderlich . Die Inspektion umfaßt das Gebiet von
Südserbien mit Einfluß von Ztisch . Gs wird begrenzt von Bulgarien ,Griechenland , Albanien und Montenegro . Dasselbe gilt für das östlichder Morawa liegende Gebiet Nordserbiens , das an die Donau und
Bulgarien grenzt . Einer Zustimmung zur Einreise bedarf es nicht
für HeereSangehörige , die einen Truppenverband oder einer Militär -
behörde auf dem Balkan oder in der Türkei angeboren oder dortbin
versetzt sind. Die Stadt !/tjczhca an der Bahnstrecke Dünaburg - Pftow
ist für den amtlichen Verkehr innerhalb des Heeres in Rositten Muß -
land ) umbenannt worden . Es sollen dadurch Verwechslungen und
?5ehlleitungen amtlicher Sendungen nach Rotschitza im Gouvernement
Minsk vermieden werden . <bz . ) .

# Vesörderungsverbot für Ansichtcpostkartcn. Für die Beförde¬
rung von Ansichtspostkarten und Sendungen mit Photographien
nach dem verbündeten und neutralen Ausland und nach den besetztenGebieten gelten aus militärischen Gründen fortan nachstehend« Be¬
stimmungen : von der Beförderung mit der Briefpost (Briefe oder

gezogen« Photographien und photographisch belichtete Bildkarten ,welcher Art die bildlichen Darstellungen auch sein mögen . Zur Post -
besörderung sind jedoch zugelassen , gewerbliche Sendungen nnlbeschrie -
bener Ansichtskarten und von Photographien der bezeichneten Art ,deren Versendung der Reichskommissar für Ein - und Aussuhrbe -
willigung zu genehmigen hat . Diese Bestimmungen gelten auch sürden Verkehr mit den deutschen Kriegsgefangenen im Ausland . Fürden Feldpostverkehr zwischen der Heimat und dem deutschen Feldheergelten diese Bestimmunzen nicht.

!?. Fleischlose Wochen und Wildpret . Aus Jäger kreisen wirduns mitgeteilt , daß der Hasenbestand in diesen! Jahre ein seh : gu¬ter sei, und daß auch die Junghasen infolge des guten Frühjahrskraftig entwickelt feien . Nun darf aber nach dem neuen Jagdgesetzder Hase erst vom 1. Oktober an geschossen werden . Dieser Abschuß-termin erscheint uns aber , so sehr er auch von einem großen Teilder Jägerei begrüßt , in der jetzigen sleischarinen Zeit viel zu spät.Mit Rücksicht auf diesen letzteren Zustand wäre es vielmehr sehr zubegrüßen , wenn der Abschuß nach dem bis vor 2 Jahren geltenden
Gesetz erfolgen dürfte und sonach die Hasenjagd mit der Rebhühner -und Fasanenfagd , d . i. 24. August eröffnet würde . Durch die bal -
dige Zufuhr dieses Wildprets tonnte ein großer Teil der Bevölke -
rung in den sonst fleischlosen Wochen mit Fleisch versehen werden .' kf . Wie alt ist die Erde ? Neuere Forschungen , insbesonderesolche über den Wunderstoff Nadium haben neue Aufschlüsse übet*eine alte Frage , die nach dem Alter der Erde , gegeben . In einemAufsatze über Radioaktivität , den Paul Vierkötter fJerni ) in der
„Naturwissenschaftlichen Wochenschrift" (Verlag7 Gustav Fischer,Jena ) verösfentlicht , wird diese Frage behandelt . Eine Grimdlaxefür die Berechnung liefert der Zerfall des Radiums und die dabei
stattfindende Wärmeentwicklung . Ein Gramm Radium gibt nachSaddy in der Stunde 100 Kalorien ab . nach anderen Angaben sogar118, also mehr als notwendig ist. um ein Gramm Eis zu schmelzen .Rutherford und Seddy haben zuerst^ die Anficht ausgesprochen , daßdie Wärmeentwicklung bei der gwßen Menge vorhandenen Ra -dieums an der Sonnen - und Erdwärme einen Anteil haben muß. Un¬ter Zuhilfenahme anderer physikalischer Daten versuchten sie , etwasWer das Alter der Erde auszusagen . Lord Kelvin kam bei feinerSchätzung des Alters der Erde als einer bewohnten Welt zu demWerte von 10 000 000 Jahren durch drei voneinander unabhängigeBetrachtungen . Die erftere stützte sich nur auf die innere Wärmededr Erde und die Zunahme der Temperatur unterhalb -der Erdober-fläche ^ der zwerte Beweis stützte sich auf die Flutverzögerung undder ' dritte auf die Menge der Zeit , die die Strahlung der Sonn ?
gedauert haben kann. Lyell und andere , besonders Darwin , nehmenfür einen verhältstsmähig kurze« Teil der neueren nevlogifchen Ge¬
schichte 300000000 Jahre Vicht als hinreichend au. Unter Zuhilfe¬nahme der beschränken de? ir*t der Materie verbundenenEnergie durch Radraktivität schließen sich Rutherford und Soddyden Koologen an oder gehen noch über deren Angaben hinaus ,oodtw) kommt in seiner Schätzung des Höchstalters der Erde aufGrund von Betrachtungen über Radioaktivität zu einer äußerstenAlters ;,renze von 100 000 000 000 Jahren . In seinem Buche über
Radioaktivität sagt er nämlich ! wenn auch ursprünglich die <gi« we

Erde aus Uran bestanden hätte und keine Reproduktion stattgefun -
den hätte , so könnte sie nicht länger als 10 00V 009 000 bis
lflOOOOXMWXMT3c# w - xWeH Haben.

Zur Beftanvsausmchm » ver MSnnersdettlerdu « s .
— Karlsruh - , 3 . Aug . Unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters

Siegrist fand gestern nachmittag im großen Rathaussaale eine ösfeut -
liche Versammlung statt , in der der erste Direktor der Verwaltungs -
abteilung der ReichsbekleidungsstMe . Stadtrat Dr . Tremper aus Bor -
lin , einen Vortrag hielt über MofpwIjnKN und Aufgaben der Reichs ,
bekleidungsstelle . Die Versammlung «war stark besucht von Vertretern
der Behörden (für das Ministerium war Geh . Rat Weingärtner er-
schienen) , der Stadtverw «?ltungen , der Koimnunalverbände . der Ter -
tilindustrie , des Kleiderhandels . des Sch»reidcrhandwerkes , des 5)otel -
gewerbes usw . aus dem ganzen Lande . Der Redner , Stadtrat Dr .
Tomper legte die Maßnahmen der ReichsbekleidungssteNe dar , die
bezweckten/dafür zu sorgen , daß die Ärgerliche Bevölkerung bei einer
langen Dauer des Krieges hinreichend mit Wäsche und S3c f Tci "

. ,:« :•<
stücken versorgt wird . Erschwerend dafür war , daß keine El k Be¬
stand über den Bedarf an Tertilfwffen , auch über die Vorrat . . cit
wir keine Zahlen , Die wichtigste Aufgäbe trat an die Re be »
kleidungsstelle durch das Hilfsdienstgesetz , als 3 Millionen ur

bekleidebeiter bekleidet werden mußten . schafft »«tg von einer

An et, die letzte Hofe durchgefcheuerZlättern auch vielfach die Ansicht

Männeroberkleidung griff man auf die freiwillige Abliefert ! i'
die Pcivatbestände soll auf dem ZwaiMSWSge nach Möglich » . t
herangetretrn , insbesondere sollen die Wäschebeständtẑ er Bevöi . : a -.\ <x
geschont werden . In seinen weiteren Darlegungen warnte der "
ner , die Bedeutung der Ersatzstoffe zu überschätzen. Die Frage der
fertigung von Anzügen aus Zellulche ist allerdings restlos gelöst r Ẑ
in Zukunft können wir infolge der Verwendung der Zellulc ^e auf den
größten Teil der Baunrwolleinfuhr verzichten . Mit unseren Rohstoffenwerden wir durchhalten und auch einen Wirtschaftskrieg ertragen kön -
nen . Eine freiwillige Sammlung « n Meidern , für die wohl gern
Segeben

wird , ist noch geplant bei der Demobilmachung zugunsten der
eimkehrenden Krieger . Zur Bersorguug mit Earn kani: jetzt

doppelte Quantum als ftüher abgegeben werden . Die Verteilungwird im Laufe des Septembers und de» Dezembers oder Januars er-
folgen . Am Schluß seiner Au ?nibnmgen stellte der Redner in Aus -
ficht , daß beim Ministerium des Inner « der Antrag gestellt werden
soll, auch Baden eine Vertretung in ber Reichsbekleidungsstellc zu ver¬
schaffen.

— Karlsruhe , 3 . Aug . Die neaeae Maßnahme der Reif '; »e --
kleidungsstelle , die Bestandsaufnahme Männeroberkleidur >.>, : tin weiten Kreisen der Bevölkerung , besonders in dem dadurch schwer
betroffenen Mittelstand , große Erregung und Unwillen her^ orge -
rufen . Di « „BoM -h- Zeitung "' stellt an die Reichsbekleidungsstell .' die
Anfrage , aus welchen Beständen denn sie fpctei dem Mittelstand An¬
züge zu liefern gedenkt , wenn dieser setner ^LbsrflWgen " Anzüge ent -

rr hat . Des ferneren wird
'
in den

, . ^ ochen , daß die Reichsbe -
kleidungsstellexm .it einem solchen Ei .
zu weit gehe . Es handile sich in diesem !
tärische Angelegenheit , wie etwa bei
von der Militärbehörde verfügt wurde ,
die Reichsschuhstelle eine Schuhbestandsa
stelle eine Bestandsaufnahme der PrivatmSbel veranstalten usw . Essei zu fordern , daß zu diesen Maßnahm « rztviler Behörden der Reichs -
tag seine Zustimmung zu geben hat .

— Düsseldorf , 3. Aug . Der Deu ^che Werkmeister -Verband , SitzDüsseldorf , dem zur Zeit 08 000 Werkmeister . Steiger und technischeBeiriedsbeamte angeschlossen sind, wandte sich im Interesse seinerMitglieder mit einer ausführlichen Eingabe an den Reichskanzler , inder gegen die Ablieferung van MännerKsidern in der von der Reicks -
bekleidungsstelle angeordneten Form Einspruch erhoben wurde . f3e»
fordert wurde angemessene Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse und die
unzureichende Besoldung der Mehrzahl der Angestellten . In einerweiteren ,an die ReichsbeLleidungsstelle « richteten Zuschrift wurde
auf die starke Beanspruchung der BernfsÄeider der in der Schwer -
Industrie und dem Bergbau tätigen Beamten verwiesen , die eineliberale Handhabung der Kleiderbsschlognahme dieser Berufsschichtennötig machen, die zum größten Teile nur Wer die unbedingt nötigenKleidungsstücke verfügen .

— Berlin , 2. Aug . Gegen die uerMgte Bestandsaufnahme derManner - OberNeidung hat , laut „L . -A .
" der Bund der FestbefslÄetonStellung genommen . In einer der Reichsbekleidungsstelle einge -sandten Entschließung wird auf die ^ -:?ünstiv soziale und Wirtschaft,liche Lage der festbssoldeten Berufskreise hingewiesen . Mehr als 3bis 4 Anzüge für Winter und Sommer zustunmengenommen dürftekein Beamter oder Prioatangestellter haben , diese werden aber auchdringend benötigt , da die Natur der Beschäftigung eine saubere Kle --

dang erfordert . Ein Arbeitsanzug genügt für diese Zwecke nicht, daer sehr bald aufgebraucht sein dürfte und eine Neuanschaffung bei denheutigen horrenden Ph >?ntcisiepreisen « MSchlossen ist. Der Bundfordert deshalb , daß mindesten ? die Festbesoldeien mit einem Frie -denseinkommen von nicht mehr als 0000 JL von der Ablieferung einesAnzuges befreit und die Bestimmungen :'® »« die Bestandsaufnahmeentsprechend geändert werden .

in die persönliche Freiheit
. keineswegs um eine mili -
Metallbefchlagnahme , die

Ebenso gut könnte morgen
eine Neichsmöbel -

LnftwLrme in KmWruhe
(nach den .Beobachtungen der met««rvl»gischen Station ).

2 August 3% mittags 18,8 Grad? IM abends 16,7 Grad : 3.Auaist 8% vorm . 15,4 Gvad.
Höchste am 2 . August 21,7 Grad '

, tttffte f« der folgenden Nacht14,3 Grad .
Niederschlag gemessen am Z. Aug « st Mit vorm. 6^ mm .

NeuerngewNfene Bücher Schriften .

Geheftet
Die

Zu beziebcu durch A . Bielefelds Hofbuchhimdlung ,Liebermann & Cie . , SarlSruhe .
Die Religion « userer (^ zirber. Von W . Serrmanu . 4'

tet 1.20 Mark. Verlag von Quelle & Meyer in SeiDaio 1918.ie französische Schule und der Westkrie« . Von Professor Dr .Paul Rüülmann . 118 Seiten und 3 Tafeln . Gedeftet 2.20 Mark.Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzia 1918.SexmrkethÄ. Von D . Dr . ® . von Rrchden . 184 Seiten , Geheftet4 .20 Mark . Gebunden 5 Mark . Verlan twn •Owefl* u . Meyer in Leiv
zrg tvt8 .

Die Koberbrcha . Gn,e Dorfgeschichl» auv dem Srrschberger TulVon .̂ urt Welscher . M8 Seiten . Geheftet 4J50- SBati . Gebunden 6 Mi .Verlag von ttuelle n . Meyer in Leipzra IStB.
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Das Banfc & flRis

* üsrisrohD T
fCarlstrasse H Tetephon 36 u. 208

bworgt »äe in das Bonkiadi etoschiftgenden
Gvo& sfe ;
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"
Taunus bei Frankfurt am Sommor - « nd Wisitepkurb ®tB »3eÜ! «

Sämtliche neuzeitlicfie Kurniätlel — Hervorragende
tSeiierfeHie feeä Herzkrankheiten , beginnender Ar -
terienverkalkung , Säaskel » u « Gelenkrheumatismus ,Sieht , Rückenmarks -, Frauen - und Nervenleiden .= Herrliche Park - und Wald Spaziergange —

RSan fordere dse neueste 84JB .6. 1Auskunftsohrift S . 62 vom „Geschäftszimmer Kurhaus Bad - Nauheim " .
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Balfour über den „Völkerbund".
WTB . LoudoU, 2. Au« . (Nicht amtlich .) Im Unterhaus

erklärte Balfour in Beantwortung einer Erörterung über den
Völkerbund , d-i« während der Debatte über die Kreditvorlage ent -
standen war '

„In der Besprechung trat die große Einstimmigkeit >u Gunsten
eiti « Digamfatbii zutage , durch die der Schrecken der jetzigen Zeit
unseren Kindern erspart werden könnte . Es wurde jedoch kein ein -
ziger . wirtlich gangbarer Weg ange ^ ben , auf dem das erstrebte Ziel
erreicht werden könnte . Es ist völlig richtig , da » die wirtschaftli¬
chen Waffen in einer Weise gebraucht werden könnten , die mehr
Eindruck machen würde , als ein feindlicher Einfall . Zur Zeit legen
die Deutschen den Besiegten wirtschaftliche Verträge auf , die ebenso
vernichtend für die Freiheit und erfüllt von dem Keim künftiger
Kriege swd . Zch glaube nicht , das? dieses Versahren auf diese Völ -
ker beschränkt bleiben würde , weil es deutlich ist . daß Deutschlands
wirtschaftliche Pläne alle Völker unterdrücken würden , die unter
feinen Einfluß kommen .

„Ueber den Vorschlag der allgemeine « Entwaffnung erklärte
Balfour , sie ist allein zulässig für die Staaten , die sich vor Rngrif -
fen sichern würden . Solange sich die neue internationale Regelung
nicht bewährt hat . handelt es sich bei diesen Plänen um e-inen cir -
cnlus vitiofus . Wenn er Erfolg haben sollte , müsse er in der lleber -
zeugung der Völker wurzeln . Ich glaube an Schiedsgerichte , aber
dieVöKer , die den Frieden nicht wollen , werden durch Schiedsge -
richtsverträge nickt 'gebunden . Deutschland hat sich hartnäckig ge>
weigert , einen Schiedsgerichtsvertra « mit einer anderen Nation ab -
zuschließen. Unzweifelhaft kann sich der Geist der Welt ändern und
auch Deutschland kann einen Schiedsgerichtsvertrag eingehen , aber
was sollen wir mit einem widerspenstigen Lande anfangen , bevor
die allgemeine AenderunH in der internationalen Meinung einge -
treten ist. Ich glaub « nicht , daß dieser Krieg bisher ein« allge -
meine Aenderung verursacht hat . (Hört .hörtI )

..Er hat die Völker zwar überzeugt , daß der Krieg sehr viel
Erld und Blut kostet und graujsam und roh ist . aber die Uederzeu -
gvng ist noch nicht durchgedrungen , daß er über Bord geworfen wer¬

den mich. Ich bin mit den Schwierigkeiten der Angelegenheiten
durchaus vertraut und völlig davon überzeugt , daß irgend etwas
geschen muß . wenn nicht die Zivilisation als bankerott betrachtet
werden soll.

Balfour schloß i „Nur durch eine siegreiche Beendigung des
Krieges können künftige Kriege verhindert werden . Dann kann
man auf Verhältnisse in Europa urib der übrigen Welt .hoffen , die
in llebereinftiu '.mung mit den Grundsätzen der Sittlichkeit und der
allgemeinen Bildung unter einem Völkerbünde dauernd Mfestigt
werden können . Eine Herabsetzung unserer Kriegpziele in diesem
Augenblick wäre nicht nur ein Verbrechen gegen unseren National -
stolz und unseren nationalen Ehrgeiz , wie edel die Absichten auch
fein mögen , sondern sie wären mich ein Verbrechen gegen diejenigen
Grundsatz eines allgemeinen Friedens , deren Verwirklichung alle
nach einem erfolgreichen Abschluß des Krieges wünschen .

"

Lord Robert C e c i l schloß die Debatte , indem er erklärte , daß
die vereinigten Bemühungen aller Gutgesinnten für diesen Plan
eines Völkerbundes , der so wesentlich für die Zukunft der Mensch -
heit sei . ihn vielleicht verwirklichen können .

*

= Berlin , 3 . Aug . Zu den Reden der enojischen Staatsmänner
schreibt die demokratische „Verl . Morgenpost " : „Also Boxer -
rennen und kein Ende , Krieg bis zur Vernichtung Deutschlands .
Wenn es nicht durch Waffen möglich ist, dann durch wirtschaftliche
Abschnürung , aber auf alle Fälle Vernichtung ohne Erbarmen . So
brüllt es aus der Ententepresse . so schrillt es aus den Reden der
Entenwminiftcr . bei uns aber säuselt Verständigung ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „In der Rede
Lloyd Georges spiegelt sich deutttch die Idee eines Völkerbundes
zum Schutze des Friedens , und den Friedensstörer in Acht und
Bann zu tun . Aber Lloyd George selbst ist Partei . Der Völker -
bund kann nicht einfach so entstehen , daß eine Partei von Krieafüh -
rern sich als solcher konstituiert , kann nicht einmal sein Urteil spre -
chen , wenn sich in ihm die gairzs Welt vereinigt , um gegen eine
Minderheit ihr Urteil zu verkünden , denn auch in einem solchen
WeltLunde richtet nicht die hohe Göttin der Gerechtigkeit , sondern

es üben kapitalistische Interessen einen bestimmenden EinfluH . tn
dem niemand das Urteil gerecht abwägender Billigkeit wird aner -
kennen wollen .

" .

Lloyd George und die Wahlen.
WTB . Rotterdam , ? . Au $ (Nicht amtl . ) Nach dem „Niemoe

Rotterd am schon Eourant " teilte die „Porkshirc -Post " gestern mit ,
was für Zusicherungen die Sozialisten von . Lloyd George für die Zu¬
stimmung bei de» Wahlen verlangt haben . Dazu gehören dem Blatt
zufolge tas Versprechen , daß vor Beendigung des Krieges keine
mermevorlage eingebracht werden solle und das Versprechen , daß
die Reichsvorzugszölle vor jedem Rekonstruktionsprogramm den Bot *
zug haben sollen . Das Blatt schreibt: „Lloyd Georg « sei bereit ,
diese Bedingungen aufzunehmen und sobald die Wahlen näher her -
angekommen seien , würde bekanntgemacht werden , daß er sich mit
diesen Bedingungen abgefunden habe .

Ein politischer Mitarbeiter der „Morntr .g Posf schreibt , «*
seien allerlei Gerüchte über Verhandlungen über die verschiede« «
Punkte des Programms in Umlauf , mit dem die Regierung bei de«
Wahlen vor das Land tteten wolle . Einerseits wünsche Lloyd Ge-
orge , daß die Unionisten sich für die grohen sozialistischen Reform «
pläne hergeben und andererseits trachteten die llnionistei - Lloyd Ge«
orge sür wirtschastspolitisch - Veränderungen und für die Forderung
der Reichsproduktion zu gewinnen .

Zum englischen Mumtiomarbeiterstrelk.
WTB . Bern , 3 . Aug . ( Nicht amtlich .) Churchill kündigte a "1

Montag an , daß die streikenden Munitionsarbeiter in Birminxhon «
und Cöventry in wachsendem Maße am 27 . Juli die Arbeit wieder
ausgenommen hätten und daß das Beispiel dieser zwei Streikzentra «
len zweifellos auch seitens der anderen in Mitleidenschaft gezogenen
Bezirke befolgt werden würde . Er werde alsdann imstande sein , die
Einsetzung eines gemischten Ausflusses zur Untersuchung der Be »
schwerden der Arbeiterschaft einzuleiten .

Maier Weinheimer
Karlsruhe , 32 Kronenstrasse 32

I , '

Reichhaltiges Möbellager
Ganze Wohnungseinrichtungen und einzelne Möbel in solider Ausführung.

Gelkaufte Mölbel werden kostenlos eiiii ^e 25eit zurückgestellt . 9515

MimiMloerdM KarlsnSe - MI.
Höchst- und Richtpreise,
Giltig in der Zeit vom 5 . August bis 11 . Aua .
1918 einschließlich für die Stadt Karlsruhe
und die>Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .
Blumenkohl
Rotkraut" Weißkraut"Wirsing' Spinat
Buschbohnen , grün

nelb
Stangenbohnen , grun

gelb" Erbsen , arüne" Speifemöhren . rot
aelb

Karotten , lange u . runde
Rüben , rot
Kohlrabi
Bodeukohlrabi
Äopfsalat , inl .
Endivien - Salat
Sellerie mit Kraut
Schnittkohl
Mangold
Nettig
Wiener Eiszapfen
Gurken
Gurten z . Einmachen
Tomaten
" Rhabarber" Zwiebeln
Nunkelrübenblätter

« Heidelbeeren" Himbeeren
" Johannisbeeren" Stacvelbeeren" Pflaumen"Aprikosen
^ Mirabellen"Zwetschgen

nrsiche -Edel" Weinbergpftrsiche" Birnen , große"
„ kleine

»Aepfel" Fallobst

O b ft :

Stück 100—120 Pfg .
Pfund 40 .

• Z? -30
34

; 55 :
r>6 .">5 „
55 .
48 .
1R

'
30 .
20 .
40 .
10 .

Stuck 12—20 „
. 15 - 25 .

Pfund 40 „
20

I 20 .
Stuck 5- 20 „

Bund 8—12 .
Stück 15- 60 .

Pfund 70—80 I
Pfund 25 .

40 „

Pfund 60 Pfg
80
15
45
60

100
60
50

125
60
50
40
50
15

2!n allen Waren , sowohl auf den Mark -
ten wie tn sämtlichen Verkaufsstellen , sind
die Vreise in deutlich sichtbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Das Zurück -
dalten angeblich verkaufter War « ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
muß von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Ttern versehenen Preise
sind Höchstpreise .

Karlsruhe , den 2. August löl8 .
PreisprüfungSstelle für Marktwaren .

10 000 Rezepte utiö Wahren
zur Herstellung chemischer u . technischer Wetiranchö -
artikel u . T » e» ialit .»ten enthalt das berühmte Werk :
„Ehemisch -technische Vorschriften von Chemiker
dr . vtt « 1^»» « « ." l « « t Seiten . 1916. Lexikon-
fvrniat . Gediegener Leinenband . Konkurrenzloses ,
klassisches , gemeinverständliches AuskunftSbuch , daS
die Kosten zehntousendkach einzubringen vermag .
Unersei )ö ->»fllche Fund - und Goldgrube , auch für An »
länger . Pre,S Mt . 42.25 und Paketporto (ca . 3 Mifo) .
Direkt geg. Nachnahme durch 1*. Scüwara * Co . ,
VerlagöbuckdaudU . Berti « 3 . DreSdenerftr . L0. «" »a

Versteigerung von
Schlitten Ii. Fahrzeugen ,

Donnerstag , den 8 . August 1918 , vormittags
9 Uhr werden auf dem Gerwigplah Ecke Sternberg -
und Gerwigstraße Karlsruhe , alte Schlitten nnd an -
schließend um 11 Uhr auf dem Rintheimer Exerzier -
platz lvon Rintheim ans 10 Minuten od. Bahnstation
HagSfeld ) etwa 50 für die Heeresverwaltung un «
brauchbare Fahrzeuge , die sich besonders für land -
wirtschaftliche Zwecke eignen , öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert . 9506

Traindepot Karlsruhe.

KaMHWchtvmiil Karlsruhe.
Der

findet morgen im Kmsergarlsn ,
Kaiser-Allee, statt.

Fettankanf , Verkauf von Dörrfutter ,
Fellspanner, Raufen, Fnttertröge :e.

Die Mitglieder wollen morgen ihre Futter «
bezngsscheine in Smpfang nehmen .

Der Vorstand .
Wegen Todesfallift ein flottgehendes , gureingeführt

Ml N NmiltchM
MI. Ufili oiil Sei« !

in bester Lage einer großen Garnisonstadt des bad .
Oberlandes unter günstigen Bedingungen zn ver -
kaufen . Beste Gelegenbeit zur Gründung einer dau »
ernden Existenz . Angebote unter Ar . B236V9 an die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse " .

Zagii -Berpachtma.
Die Gemeinde Hart -

beim . Amt Staufen , ver -
pachtet
am Freitag , den 16. Aug .

d . IS . narfim . 2 Uhr .
im RatbauS die Ans '
Übung der Jagd auf bie -
siger Gemarkung , de .
stehend in 948 Iis 16 a
Aecker . Wiesen » nd Wald
auf sechs Jahre vom 16 .
August 1918 an .

Als Steigeret werden
nur solche Personen su -
aelasse « , welche im Be -
side eine » Iagdpasses
sind , od . durch ein schritt -
liches Zeugnis uacliwei -
sen , daß geaen die >' rte >-
lang eines Jagdpasseö ein
Bedenken nickt besteht .

Der Entwurf des Jagd -
Vertrages liegt iiur Ein -
ficht auf dem Rathaus
dahier auf . 357va
Hartheim . U>, Iiili 1918.

Der Gemeinderat :
Refch .

zu verkaufen. Anzusehen
abends von 6 Uhr an .

Scheffelstraste « I ,
3411a Stock , links .

Heirat .
Äelt . Witwer , 60 Jahre

alt , evang ., mit einem
gut gehenden Geschäft ,
eigenes schönes Seim n.
Barvermög . , w . mit ält .,
vermöge Fräulein oder
unabhäng . Witwe , nicht
unter 45 Jahren , betr .
bald . Heirat ' bekannt zu
werden .

Anträge u . Nr . B25147
an die . Bad . Presse ' ed >.

Vertrauens-
mit junger Dame

» HClS AI aus bestem Bürgerkreife
wünscht Akademiker , weitgereist , evang ., 3S
Jahre , 1,73 groß , aus sehr angesehener
bürgert . Familie , mehrere Jahre im Felde ,
jetzt wegen Herzleidens in der Heimat tätig .

Die junge Dame , die nachstehende Ei -
genschaften vereinigt : tadelloser Ruf . beste
Erziehung , evang ., nicht zu klein , noch zu
schlank , kerngesund , von frischem Aussehen ,
verständigen Charakters , wird um vertrau -
enSvolle Zuschrift gebeten , gegenseitige
Verschwiegenheit selbstverständlich .

Vermögen ist nicht Bedingung , da Such -
ender neben hohem Einkommen selber über
solches verfügt . Es wird nur auf junge
Dame aus erstem Hause reflektiert . 3533a

Eltern . Angehörige werden mit dcrBitte
und Zusicherung unbedingter Verschwiegen »
heit um freundliche Vermittlung gebeten .

Namensnennung in den ersten Briefen
nicht unbedingt nötig , doch dann möglichst
ein - und weitgehende Beschreibung der
näheren Verhältnisse durchaus erforderlich .
Allgemein gehaltene Mitteilungen zwecklos.
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten . § #<
schritten mit Bild , das umgeheud zurück-
gesandt wird , unter H . 538 <» H . an Haa -
lenstein & Vogler . Berlin W . 3 !- .

Solid . , gutmüt . . v . Mi -
litär entlass ., ja . Mann ,
mittelgroß u . gut . Beruf ,
sucht Mädchen od . Witwe
v . Lande iwomögl . Um -
gcgend Karlsruhe ) , mit
etwas Vermögen , eigen .
Anwesen oder sonst . Ne«
benerwerb kennen zu ler -
nen . Frl . od. Witwe mit
K n - cht ausgeschlossen .

Trrste Anträge u . Nr .
B25206 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Herzenswunsch .
Mit gebild . , charakterv .

Herrn , mit reiner Her -
zenZbildung . in sich. Po .
jition , bis 42 Jahre alt ,
sucht gebild . Fräulein m.
hei - erem Gemüt evang . .
Waise , sehr häuslich und
sparsam , etwas vermvg ..
sonniges Eheglück . Witw .
mit 1 Kind auch äuge -
nehm . Angebote u . Nr .
B25190 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

Mittl . Beaniter (Siat . -
Assistent ) , 41 Jahre alt ,
evang ., jung . Aussehe » ,
gutes Gemüt , heiteres
Wesen , kinderlieb , möchte
Fräul oder Witwe zwecks
späterer Heirat kennen
lernen . Vermögen wäre
erwünscht zur Ueber -
nähme eines guten lln -
ternehm ., worüb . münd -
liche Aussprache erfolgt .
Angebote u . Nr . BL5254

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " eröeteu .

Arnie Waise . 20 Jahre
alt . tüchtig in all . Haus -
u . Näharbeit . , sucht mit
soliden Herrn in Brief -
Wechsel zu treten , zwecks
späterer Heirat . Witwer
mit 1—2 Kinder nicht
auStieschlossen.
Nur ernstgem . Anträge ,

unter strengst . Verschwte -
genheit , erbeten . Ange¬
bote init Bild unt . Nr .
B252W an die ..Badische
Presse " erbeten .

B
in beaustragt vor.

diversen , hier
zur Kur weilenden

reichen Damen
teils älteren und
jüngeren Alters,

paffende Partien
zu suchen.

km tili Ii« i,
Wiesbaden ,

Grabenstraße 2,
Tel . 3973 . B« . .̂

Welcher erstklassiger

GiStai»ris4
erteilt Unterricht ? Auge -
uote unter Nr . B25239 an
bu . Bad . PreSe " erbeten .

M We
die besten Preise sürWein -
u . Sektflaschen , Wein - i '. nd
Sektkorke » , Papier , Lum -
Pen , alte Bücher , Zeit -
schrifte » . gebraucht . Li »o -
leum , gebraucht . Roßhaar ,
soweit beschlaguahinefrei .
Postkarte erbeten . B25228

N . Manuel , 4 .1
Dnrlrtchtrv ' trm 'if 70 .

Merloren.
Ein griues Mädchen ver

lor Freitag abend ^ 9
Uhr am Lichtspiel . Her -
renstraße . einen kleinen
Geldbeutel mit Inhalt
66 JL Ehrliche Finder
wird gebeten , denselben
gegen Belohnung Kirkel
Nr 12, abzugeben .B2S267

gestern abend ein Geld -
l' eutel mit 20 Ji u . zwei
Kartoffelkarten . Der ehr -
liche Finder wird gebeten ,
denselben gegen gute Be -
lohnung abzuaeden Adler «
strafte 4 » , I . Htb . 2)25262

Schlüsselbund
verloren gegangen von
Rheinstr . bis Bachstr . Ab^
zugeben Rheinftrahe Ä ,
3. Stock . £ 25222

Kurzhaariger , brau ' er
Äagdtiund , auf den Na -
men . Hektar " hörend ,

entlausen .
Abzugeben gegen Beloh -

nung W . Ifcrrmani »,
Stefanienstr . 84. 9495

Hund entlausen
(Dobermann ). Abzugeben
bei Landwirt Joseph FuchS
in Wöschbach. B25208

Airedale-
% m \ u

verlausen !
Abzugeben geg . Belohng
B, .« . HnbWftr . Ii » .

Kleines HoW
oder Landhaus mit er -
tragreichem Obstgarten
im od . beim Schwarzwold
zu kaufen gesucht . Fließ .
Wasser im Grundstück r >
wünscht . Angebote " f
Nr . Ö500 sind aii ^
schäftSstelle der „ sche»
Presse " w riet v

NWWW
KaNsverkttuf .
Noch neu . besteht aus !

erster Stock gr . Zimmer
2 Zimmer . Küche. Speise¬
kammer , 2 Stock : 3 ZiM-
mer , 2 Mansard ., Sp ^ '
cher, Erdgeschoß : Wasch»
küche , Bügel - u . Gesinde »
räum , groß . Keller . Hau ?
steht im Garten . Stal -
luiig für 12— 1H St »»
Vieh . Flttterkammer da-
bei , oben auf Stall arob ?
Scheuer , daneben drv
Schweineställe . Ueber der
Straße ist ein 4,5 j >*
großer Garten mit ß "®"
nerstall . Preis 35 000 A
Angebote u . Nr . BLöl ^

an die Geschäftsstelle i>«
..Bad . Preise " erbeten -^ «.

Zu verkaufe » .
In bester Geschäfts ^

v . Waldstr . ist ein 2Vt? ĉ

Hauö mit schön, gerau »
Laden paffend für

Hutgeschast
unter günstigen Bedtua »
ungen zu verkaufen , vW- i üisnesiteef *
Karlsruli « . Herrenstr .̂ ?

Tafelklavier ,
wie neu . zu verkaufe«^

Angebote u . Nr . &P 23?
an die »Bad . Presse ' erb.

Großes , eichenes
BilTott ,

SÄ & T®
Mi verkaufen . Angebo
unter Nr . B25237 au
„Bad . Preise ".

Gut eingespielte

Siime
zu verkaufen . ®2TiL
Durlach . Wilbelmst ^ i-

DiwaEi » ' .
sehr schöne, neue ,

Polsteret K .
SchützensWZb ^. -

Schöner Diwan
„ iit Umbau , kl. Tiscb ^ .
Bilder zu verkf .

Näh . Bbilivpst »^ -^

zu verkaufen . cfhrfr
Dnrlaclü -rstr . 1? ± SegS -

Gebrauchter JR i
großer

bill . zu verkauf . -
UBaumei 't' rfir ' 3^ , U-J

' orientaUpJitft



35$. Abendblatt . Samstag, den Z. Nugust lg18.
Pavifche Presse .

Keslanranl und CaK Hilflenbranö
Mette S <

Inh . Curt Kießling

Waldstraße 8 „ Fernspr . 322 .
In allernächster Nähe des Hoftheaters .

SpeziaSausschank der Haturweisikeflerei Edisard Wiffler
5 Neustadt a . dl- H.

Küche . — Kaufes , Tee , ScSiok oSarie . — Münchner Spatenbräu . — PrsnSz - Bier . — Münchner Bier .

mmmmmi
15 Badif^en PrauenBerelns

Raplsruöß.
« f#tfftorot I . K . H . Grohherzogin Luise' 1?^ , . von Baden .

MDM !fir WMei ! Jetati
Handnähen , Maschinennälicn .

S*tnb »»«? en ln ' * entsprechendem Schnittzeichnen
Hin». « nb Verwertung älterer Gegen -

Stoffreste ) , Weißsticken . Buntsticken ,'i°bfen (Üfu ' Svitzenklöppeln , Klicken und Kunst -
igemafte Strumpsflickereil , Butzmachen ,

^ nen ,?L frisieren . Zeichnen , Buchsübrung ,
k\ Deutsch , Bürgerkunde und Volks -

«^ "" ^ ebre . Gesang , Lebenskunde .
^ nnSQil ^ lltlAlinnOn füt Handarbeit », und
^ ifen«7r 3UllüU " H^ » Gewerbelebrerinnen .

t » "Stern >. 1n?P ' Kleidermacherinnen , Stammer «
Rrfl^ fcl Ünb Zimmermädchen .

iur Sötncn w . W- ibnäben und
Schneidern .^ ^ li^ kiklzin 'e Stunden wöchentlich ! für

« SöniihA . " schon im Dienst stehende Zim «
. und Kammerjunafern in Flicken ,

?!nll»
' ' hnahen oder SchneU )ern ."u? für auswärtige Schülerinnen

0. !^ unz y .v 'SP in der Anstalt . Sorgfältige Er -
Pflege .

0en 10 . September , vom 8 Uhr.
und nähere Auskunft durch die Anstalt .

VVn £ täglich in der Zeit von 11—12 und
^ ri ^ chriftlich .
^ »rl«

' '' ° st ' flne llayer , Gartenstr . 49.
* '^" ' be . im Juli 1918 . 8643

JJtttftt Schuljahr
September 1918 , nachmittags 3 Uhr .

Cjei n ^ J
,*i t richt6fä (fier sind : Deutscher Brief -

i, ;* 1• ^ onhfr »
n r^c ^ cn , Handels - und Büraer -

- ' -^Wechsel- und Schecklehre , kaufman -

^ uli 1318 . i
^ ^ « orstaud der Abteilung I .

. Handelsschule
* ilnii81 öes SaOiftbenSrauetmeretits

> .r bprür . Karlsruhe .
Mi „„ v . licht des Großh . Landesgewerbeamtes .)

' n I# a " " « Schuljahres mit 32 Wochen «w* i <ii u i i »b «

« b
6

^ ^ vÄ .° ' '̂ ^ Uchsühr>ing . Wirtschaftsgeographie .
ÄjcfcJ ; ^ und - und Plakatschrift , Stenographie' treiben . -
« ^ k!is,n Schülerinnen können in der Anstatt

% S - !d,n? Crt)altr « - Ulf
iflk " • foÄ " werden an die unterzeichnete Stelle

!f i>e Q. vi'- ftaudj die Satzungen zu haben sind
Auskunft gerne erteilt wird .« orstand der Abteilung I ,

^ ^ ^ KaUsruhe . Gartenstr . 49 . 9096 .3 .2

^ zialeFrauenschule
x .7 .

k ^ iillie « FrmklwerM

t$ i X K S . Grohber ^ogin Luise .
9 V?1*Yy "

oin,i nl '-lr TUnn des bisherigen Sozialen .Kur .
% [; ^ 0b4n ? cte . "Soziale Frauenschule " für
''Mi, ."' t n mindestens 18 Jahren mit abge.
^ Ä ' n u » . « ^ ^ ädchenschulbildung mit 2 ?Sah.
^»t». - Te»>». ^ chlnkprüfung wird am Montan ,

i n c r d . Js „ eröffnet . Theoretischer
n "

, >oz,al - wissenschaftlichen Fächern und
V -,

' ^ äaQr;i Offling im Gebiete der Saushal -
lltl ' ät hviUSj' ^flcac und Jugendfürsorge , Ausbil -

,,
°rbx. Aweck , auch nur in Kiirs I , wie

^ iL>' Ii». ^" r soziale Frauenberufe .
tm

n
<3S®* werden täglich von 9— 12 und

Gartenstr . 49 , 1 . Stock , Zimmer 2,
> y

" °"' men . ebenso schriftlich . 9023
de» Badilchen Frauenvereino .

WIEHtR /HCDELLSCHAIJ
DIE HERBST - & WINTERCOLLECTIONEN
PER A \ ODELLFIRA \ EN SI ND IM DER ,
ZEST V © A \ 12 - 15> AUÖUST FERTIGGESTELLT

AUSSTELLUNG
BEI m 50AXCDE LLHAUS ERM
KLE8DER 'A\ ANTEL- BLUSEN - HEITE * PElZE6Tti

ANFRAßEN ERLEDIGT DER VERBAND
FÜR ÖSTERREICHISCHENA \ CDEEXPC« r

WIEN I STLIBENRIN6 10

3572a

GALERIE
D

n
D MOOS

Karlsruhe I . Bad .
bis 10 . August 1918

Sonderausstellung
Erwin Pfefferle

Gemälde . ,

Werktags : 9 —6 Uhr.
Sonntags : 11—1 Uhr .

Detaktiv -l.
Priv.-AuskODftel
fr. iwamrÄÄ
Arbeitet überall . (Ermittelt
alles . — Stelltalle Berichte
unter Beweis . ölwSa

Spezialität :
Einholung befand . Aus¬

künfte auch im Auslände .
Uebcrwacbung von Per ,
sonen , VaterschaftSermitt «
lungen . ChescheidunoS «
fachen . Nachforschnng nach
Verschollenen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber .
Uebernahme v. Kriminal -
fällen . Hilfe in Strafsa »
chen. Beiorgung von Ver -
trauenangelegenheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro »
spekt gratis und franko .

Zerrissene

etriirapfc
werden fortwährend wie
neu hergerichtet . B2 &188

I? rau PIliieiT ,
Yirschstr . 31 , 3. Stock.

Am 2 . September

beginnen neue Kurse in der

M -HettMa !! rt MtMelssiuife
„Merkur*
GewissenhüTte Ausbildung in allen kaufmSnn.

Uehrfächern für Damen und Herren .

KARLSRUHE
Karlstr .13 . T«t. an . I

Wl ■
SSsw » .

den IG . Ceptember d. Js . be-
Und z^ ^ ^

" >monatlicher Lknrs für junge
eu zur Ausbildung im sozialen

~
x ; ;Pä 'u*.. firtb : Deutsch , Lebenskunde . Or -

^ >id?^ >egkfji>.̂ ° rden , Armenpflege . Jugendfür -
« I ? Ärge , soziale Versicherung . Gesund -

W«,. . ^ ochenÄ und Hauswirtschaft , zusam -
» EN « . Voraussetzungen der Teil -

L' !örv, ^ ^ ^ er von 20 Jahren , gute Schul -
s,̂ " nbn,. ^ ? .^ ^ ^ " dheit und geistige Regsam -si^ nhm, » . k ^ cwndheit und geistige i»eg,am .

ja ^ iioi^ ns ^ ! m,t Zeugnissen und Lebens -
SL 4? I« I T, ? 1® b, § 1 - September d . Js . Garte «-

Satzung und Auskunft
0024 .4 .2

des BadisKen Frauenvereins .

» .A ^lhem öes ZsüHsarrvereins
Herhf ? 8 in Karlsruhe können auf
Nn . x einige « chülerinnen aus ge-
izi>. ' ." " uiilien in Pflege genommen wer -
tttb y ; CcSr mätzig . Prosp ., sowie nähere

°« 1 Ä Vorsteherin Fräul . Hochstetter
deS Badischen Bsarrvereins :

^ Jatowtt in Haasfeld b. Karlsruhe,, .,»

Oioniorißinnenkurse . <&ud)t)aiterkvrse,
Unterrichtsfächer :

Schönschreflien , Bochftöruno (einf., dopp . ,
amerikan . ), StenOBraphie Gatelsberger und
Stoire -Sclirey ), Masohinensehreiben (40 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm.
Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde ,
Rundschrift , Kontokorrentiehro , Handelsleftre,

Bank- und Bärsenwesen .

AM- Tages - u . Abesidkurse
Cnpürhknpeo . Deutsch , Englisch, Franzö-
oplauIlnUiac » sisch,Spanisch,Portugiesisch .

t und Prospekt grati
Tjeituns * 9505 .3 .!

Ausführliche Auskunft
durch die

Äs
,2

Baldgefälligste Arnneldung erbeten .

WerWreMiile Mmhem.
Das neue Schuljahr beginnt am

Montag , den 12 . September 1918 ,
vormittags 8 Ahr .

Die Sdiule hat den Zweck , gutbefähigte Mecha -
niker und Maschinenschlosser mit genügender Vor -
bildung und Werkstattpraxis zu tüchtigen Werkfuh -
rern und Betriebsbeamten heranzubilden bezw . sie
zu befähigen , Werkstätten , kleinere Betriebe und Ab»
teilnngen größerer Fabriken selbständig zu leiten .
Es findet nur Tagesunterricht statt . Kursdauer
10' /, Monate .

Das Schulgeld beträgt 30 M für das Jahr .
Gesuche um Aufnahme unter Anschlub d̂er Schul -

und Praxiszeugnisse sind spätestens bis 6 . September
1018 an die Kanzlei der Gewerbeschule — C . 6 — zu
richten , woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird .
Ter Aufnahme von Kriegsbeschädiaten . die sich
weiterbilden wollen , steht nichts im Wege .

Mannheim , den 31 . Juli 191S. 3B57a .2 .1

Ter Grotzl) . Rektor

Konzerthaus .
h

aK. den 4 . August 1918. V,7 Uhr :

J s Oreioiääerlhaus .

Höhere
Handelsschule Landau { Piaiz) J

für Schüler v. 11 —20 J.
1914117 78 Einjährige .

I zur kaufm . Aus-
iSj bildung für junje |

I Leutev . 16-530J . — !ni SnhUler'i ^ini gut? Ver-
! >??lszung u . Bcaufsic 'itigung. Ausfiihrl . Jahres
| berichte versendet Direktor A. Karr.

Heuarias&ms j
14 . Oktober 1918 .

Bie O- Tarife de
bieten gesunden Männern und Frauen

zu günstigen Bedingungen :

Versicherungohne ärztliche Untersuchung
Fürsorge ]ür die Angehörigen

Vollauszahlung der Versicherungssummeschon nach zweifahren , bei Tod durch Unfall
oder Entbindung bereits ab Anfang Hohe Gewinnverteilung Int Erlebensfälle

Sondervergütung von MO '/»
der Versicherungssumme Auskunft gern durch

die General-Agentur , Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Tel . 2719
und die Direktion der Mtiutna zw MSalle .

Vorbereitung ram Ein j . - Frei w .- Examem
schnell und sicher , durch erfahrenen Lehrer .

Glänzende Erfolge.
Angebote unter Nr . B2623S an die Geschäfts¬

stelle der »Baö . Presse "
. 3.1

«iWOWIWMoWXM MWMHtMW WMMWt m WtlWa

Schülerheim .
Besucher des hiesigen Realprogymnasiums

werden als Pensionäre aufgenommen . Anmeld¬
ungen und Anfragen sind an das Kath . Stadt¬
pfarramt zu richten . 3475a -3 .2

Säckingen , Jali 1918.
St. Vinzentius -Verein ,

»eformscimle Kirciiberq
a - d Ja ^

(Württ .)
Krfolgreich, Unterricht
in kleinen Klassen .

Einjährigen -Vorbereitung Arbeitsst Sport , Spiel,
Wandern . Anerk. vorz .Verpfle? . F.rho )ungsh . Pens . -Preis
einschl . Schule - 1350 .1 u . iC/nKriegszuschl . lief . . Prosp .

Realschule , Realgymnas.
Gymnas., Vorsciiufklasse

Habe meine ärztliche Tätigkeit in be¬
schränktem Umfang wieder aufgenommen .

Sprechstunden : Montag , Dienstag , Dos¬
nerstag , Freitag , nachm . 2—3 1k Uhr . B25247

Hausbesuche nur in dringenden Fällen .Zufall , Stefanienstraße 64.

Sl « M mSer » Akt

Dr . Huber
Arzt für Ohren - , Nasen - and KehlbopfleideiL

Telephon 1088. 9417 Kaiserstraße 185.

Dr. Behrens
Kinderarzt 9497

bis Ende August verreist

äsai -LsMriasti 'iai iVackeaticl (Pf . )
gegr . 1868 . — 6 Kl. Realschule — Pensionat .
Die Abgangszeugnisse berecht , zum ein), freiw.

Militärdienst Uebertritt in die 7. Kl . (Obersek .)
der Oberrealschule . Auch in diesem Jahre haben
Sämtl. Schüler die Abpangyprüfung bestanden . Be-
ginn des neuen Schuljahres 10 . Sept . Prosp . und
Jahresher . kostenlos d. d. Direktion . 3i!S8a

Sanger , Beruhiger .
Tchlänche , Luftkissen , Spritzen u . s. w .
von prima Gnmmi , sowie alle Artikel zur
Kinder- und Krankenpflege 9493
Sanitätshaus Ssäopgi Wötrner ,

KarSsfube i . B . , Äarlstr . 70 ,
Ecke Karl - und Augustastr .

Im ^ionat Aug »»t bleiben unsere
Verkaufslokale

Viktoriastr . 5 und Kaiserstr . 154

Sojsrctffsjs geschlossen .

Gärlnerei Wilh . Brehm .

Wurde unterm heutigen unter B25215

Wr . 2139

an das Fernsprechnetz angeschlossen .

L*. L,©Ii inert ,
Zentralheizungs-Gefdiäft , Götheflr . 24.

Verkauf : Philipcstr . 19 Aussteifung : Rheinstr . 12

KonrussSette

Wohpungs-Emrichtungen
9495 esNiZ SIo2 « 5iss © 5?e9

Aufbewahrung völlig kostenlos , zzz :
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Von Schmer? an «l Kammer tief
gebeugt , allen Verwandten , Freunden
und Bekannten zur Nachricht, dass
unser einzig heissgeliebtes Kind, unser
guter Sohn, Bruder, Neffe, Enkel,
Schwager und Onkel

Walter
im Mühenden JBoelingsalter von 19
Jahren am 23 . Juki auf dem Felde der
Ehre gefallen ist.

Die tief gebeugten Eltern :

Miss Hl Kniete fapregthi
Geschwister u . Verwandte.

Karlsrabe, den 3 . August 1918.
Krauzstrasse S. B25240

Beileidsbesuche werden vorerst
dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mit¬

teilung, dass es Qott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meinen guten
Mann , unsern lieben Vater und
Grossvater

Theodor Preis
Schneidermeister

plötzlich und unerwartet in die ewige
Heimat abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Preis
( eb , Kuhn .

Karlsruhe, den 2. August 1918-
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 4 . August vormittags V»10 Uhr,
von der Leichenhalle des Friedhofs
aus statt . B25214

Statt besonderer Anzeige.
Wir setzen hiermit unsere Kollegen von dem

Ableben unseres langjährigen Mitgliedes
H*rrn

Theodor Preis
Schneidermeister

in Kenntnis . Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 4 . August 1918, vormittags */a10 Uhr
statt und ersuchen unsere Mitglieder, sieh
daran zahlreich zu beteiligen.

SätnelSer > Zwangs : Innung
Karlsruhe . 9520

Vf ' •»■K ,7 ■ ■, •f}-\ i af/C*. f

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser herzensgeliebtes
Kind

Margarete Beatrice
im Alter von 6 Jahren , von seinem
langen schweren Leiden zu erlösen
und in die Schar seiner Engel
abzurufen . 9498

Die tieftrauernden Eltern :
Franz Marten u . Frau Marie,

geb . Kappler .
Karlsruhe , den 2 . August 1918-
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den S August , nachm . 2 Uhr ,
von der hiesigen Friedholkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Werderstr . 79, II, 1.

WA ÄK

aller Art
an Behörden , fertigt
bekannte Schriftstelle¬
rin , die glänzende Er¬
folge aufzuweisenhat,

zu billigem Preis.
B20224 Sprechzeit täglich bis 7 Ohr .
O . Baumann ,

™
ÄÄ

aBe6,

Gutes wohlschmeckendes
Mittagessen ohne Mett ,
ohne fleisch , aber mit kräf¬
tigem ^ leischgeschmack und

für weniges Geld
erhält man durch Verwendungvon Fleischertrakt-Er¬
satz „Ohsena ". „Odfena" ist von der Ersatzmit¬
telbelleSchleswig-Holstein unt. Nr. 61 am 22 . Juni 1918
zrun Handel im ganzen Deutschen Reich genehmigt .
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse (je nachdem , wie die Jahreszeit es die-
tet). Dieselben werden mit einerHackmaschineoder mit
demHackmessersoseinwiemöglichzerfleinertund dann
eine sauber gewaschene ungeschälte Kartoffelä Person,
ebenfalls fem gerieben , zugesetzt und alsdann mit
Salz und Waffer zu Feuer gebracht in einem zuge¬
deckten Gefäß. Wenn die Suppe gar und seimig ist.wirb & Person ca. 20 Gramm „Ohsen «" zugesetzt und
hat die Suppe dann einen kräftigen Fleischgeschmack.Soll fie nicht als Vorspeise, sonder« als Mittagessen
dienen , wird die Suppe etwas dicker eingekocht durch
mehr Zusatz von Kartoffeln und fein gehacktemgrünen
Gemüse und „Ohsena -Gxtrakt " nach Geschmack. Auf
diese Weise empfindet man beim Mittagessen in den
fleischlosen Wochen nicht da? Fehlen von Fleisch, son¬
dern alle Suppen erhalten durch,Ohsena " einen
kräftigen Fleischgesch« ark. — . Ohsens" ist in den
meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich zu
fügenden Preisen : Vi Pfd . netto Mk . 5.25 */, Pfd .netto MI . 2 .90 <L Pfd netto Mi 1 .60 . ««a

Mohr & Co , G. m. b. H. . Altona -Elbe.

Ziehijurte — Pläne
und ßerlemunge » für

RS asch in enge wehr - Wagen
fabrizieren

Adler & Co., Charlotteniiurg ,
3552a.2-I Fritschestr . 70-

Alöbel - Verkauf !
Wir haben noch einige 9492
Schlafzimmer- I
Wohnzimmer- Einrichtungen
Küchen- 1

abzugeben. — Eventl . ist Teilzahlung gestattet .
Näheres Handwerkskammer Karlsruhe ,

Steinst « ?!« 23 . Tel . 1257 .

ISäMMaJirf
ajR . ffi.3Ji.. Paientc i* Lstrrr«ich.

»n » .
Da» w !äö «rt*<«}W»üc JOfTft.

tma fflf 3«bevmann!
Ö« «rfftrhrna,
um mit der Hand
IfltfKtnWg.Jattlaälwl «
M rc»orircra : Schub?,« rschir» . Bittet, ©f
Fal»rratm>int «l usw .

vtel « Anerk »iv »!ig«n.
Hr?I« pa Stltck mi;
SflctWiehnwi'. Sdtxfti
« idSjwft mit gatwi ;

mt 4 .20
imtu 9£d &na$iK». 9«*» ihHW
paSmiz frei.

F. Ml . WÄchetl .
Liudwurmitr. ». "°°a

öriffsslesHoiir!
crliält prächtigste Farbe
mit Hsiinigson's Haarfarbe
. ,JuIco " . Unschädlich !

Blond , braun , schwarz.
<«rosth . Äosavoilzeke.Kaiserstr . LVl n.

JnternationaleAvot .zeke
am Mnrktplats . 1621

AuHstände^
Forderungen

werden gewissenhaft und
Villig nach bcwälirtcm' -' item eingetrieben . Gest .HnU. nutet Ar . BSövöl
an tot . Lad. Presse -,

Altertümer
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An » und ® tr ?anf?ß ? ff(mft
Reukam , Friedrich^ vlatz ?
urui Sammln : . 6, im Hot

Tel. 3546. W

für ganze und halbe Tage
zu haben . Auch werden
einzelne Auhrcn ange¬
nommen . 5325139

« oethestr . 8, II . rechts.

Bester Zahler
für Wein- u . Sektflafchen,
Korken . Papier , Bücher,
Zeitschriften .Lumpeu , alte
Teppiche , KokoSläuferund
Roßhaar , soweit beschlag -
nahmefrei . Lwmme mrt
Wagen ins Haus . B25213g
J Fasanen -

I '̂ ' lanbuiürreie
elastische , g >U federnde

Fäted -SBifüB
zum Selbst¬

aufziehen
aufjedes Rad
passend

liefert in ver¬
schiedenen

Ausführung .
Carl Bändel , Saalpa
3456a t Württhg .) 2.2Vertreter Gesucht !
Prospekte grati3 u . franko .
Splra ! - Federreifen
patentamllich gesch . Stück

Mk . 7 .3« .
— Umtausch gestattet —

Werksläikc
Wohng . , Stall . Scheuer
od. gross. Schopf , ev. klein.

geböte unier ??r . B'24580
an die Geschäftsstelle der
»SSab. Presse ".

WWWM
Bäckerei

zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr. B2S211 .an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse' .
Kl. Landhaus
mit großem Obstgarten in
warmer, gesunder Gegend
zu kaufe« gesucht. Ans«
führl . Angebote erbittet
Karl Zech. Essen, Ortrud
straße 2. I1L 3578a

Vollständige Schlaf - u.
Wohnzimmer - Einricht¬
ung von Brautpaar . aus
Privatbesitz' im Lreis
von 2000—3000 Mark zu
kaufen gesucht . (Händler
zwecklos!) 4 .1

Angebote unter B25172
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse' erbeten.

Wir suchen 2035
Elektwmotore
bis 1 .6 auch defekte

„Glbeda " Xhedy.
München 22/25.

Zukaufe » gesucht gegen
bar guterhaltene

DllsßMschW
1,60—1.80 in lichte Weite
mit oder ohne Selbstbin >
der oder Presse.

Angebote mit PreiSan -
gäbe an 3824a

Aojfust Mayer ,
Sägewerk ,

Kavvelrodeck.

Schreibmaschinen
Verschied.' Systeme mit
sichtb. Schrift u . Re-
mington 7 Hammond
z« kaufengesucht . Ang.
d .Systems m . Num . u.
Preis «nSehtnitt , Frank-
furtmain , Eis . Hand 46 .

Blumentisch und
Waffeleisen

zu kaufe« gesucht . Ange >
böte unt . Nr . 9431 an die
Geschäfts» , d . Bad . Presse.

Gut erhaltenesKinderbett
mit Matratze zu kaufen
gesucht . Angebot « unter
Nr. 2325223 an die Ge -
schäftSstelle d . Bad . Presse.

Liegendes
Zeichenbrett

1,0X1,50 ra zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
B25219 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Zli BtrllfllliClt
Ein« Bettstatt.
ein Küchenschaft u. ein
Blnmentrittzu verkaufen .
Georg -Friedrichftr. 23 .B25203 2. St . r.
Zu verkaufen:

2 Bette « mit Patentrost,
dreiteilige Matratzen , viv-
dern , Wasckkommode m.
Svieaelaufsatz . S Stühle .
B25178 Schirrmann ,
2.1 Markgrafenstr . 48 . pt.

Gut erhaltenes
SosaWverkMw.
Anzuf. 1—4 Uhr mittags .
Wi lbelmstr. 37 . 3. St .

Photo -Apparat
4,j,X6 cm , mit Doppel»
Auastigmat ? 6,3, mit
vollständ. Ausrückung u.
Bergröß .-App . zu verkauf .
Preis jc 180 .— . B25253g

Durlacher Allee LS.
1 Treppe.

Sehr schöne Aus 'tcl-
lungö - Etagere , 1 Ofen-
rohr und 1 großes Rudel '
brett zu »erkaufen . Adresse
zu erfrag , unt . Nr . B?5252
in der „ Lad . Presse" .
3immerleuchter , dreiarm .

Hängelicht, einige Oel-
emölde zu verkaufen.l . Il. r .

'liarienstr . B25245

ÜSZ Rohrjilihie
mit Patentsitzen u . neue
Marktkörbe sind billig
zu berferttta . S525204
Waldftr . 25 , Vdb.. 3 . St .

Gebrauchtegute Br « tter
»« verkaufe« . 2325244
Gluckstr . 4. 2 . St . reckt»

Zu Verkaufen
sunge IZitten , Frühbrut
1918, u . Ijadentheke .
B.k'jiq Stöhr . Bachsir . 43.
Em schöner Hahn
zu verkaufen. B25217

. JuK . Winterstr . 21.
DUWWM
Äilj « S!I
Flehingen .

Kreisch - r in
B25259

Junge . B25225
ZuchtMKZe

hab>.' noch etliche abuigeben
in Paaren und cinzeln.
ISaMerki , Grünwintel .

Durmersheimerstr . 11.

Lmdhäuler - Beckaus .
LaMaus

b Zimm ., Garten , fein-
ster Obstsorten angelegt ,
Platz 1300 qm , 27000 Jt .

Lmöhais Me Karlsruhe
6 Kimmer . Garten , mit
Oüit - s . Spargelanlag .Ä00 cjm Platz , Ü6000 ji

LandhMs in Imbach .
Herd . Ssae . 12 Zitron.,
Garten ustv ^ 27 000 Jt

Villa in Sderkirch .
schöne % ' QSbettL , 9 Ä.
usw .. angelegter Gar «
ten , Platz 1400 qrn.32000 jt .

Landhaus tztlMbsch ,
fehrschöneVage.5Mmm.
Bad , Mädchenzimmer,
schöner Garten , 25 000jt .

LauchMs bei Heidelberg
12 Zimmer , Bad , er¬
tragreicher schöner Gar -
ten , 35 000 Mark.

Villa in SenenalS.
schöne Ẑ -Höhenlaae. S
Zimmer , Bad it .Gatten ,
900 qm Platz , 40000 jt

Pills Herreualb ,
sehr schöneruhige , staube
freie Lage. 7 Zimmer
usw. , großer Garten ,25000 Jt . B24S83

Landhaes , Baden -We «
schöne staubfreie Lag«.
8 Zimmer usw^ schöne
Ausstattung , großer an-
gelegter Garten ,34000 Mark .

Viele andere Lille« und
Landhäuser in ge»
wünschten Plätze«.

Heberle,
LiMnjchasts-Nßro.

D- rMratze 37. Tel. 2339.

nuhbanm poliert , be -
stehend ans 2 Bettstellen
mit Patentrösten . 2
Nachttischen mit Mar -
morplatte « . 1 Wasch«
kommode mit Marmor -
platte und Spiegel . 1
großer Spiegelschrank.130 cm breit . 1 Hand¬
tuchständer 1 «<K Mark
wird für lö <Sü verk.

/ VI . Kotin ,
Möbelhaus .

9521 Waldstraste 22.

« Minrichlm
weiß, frisch gestrich ., preis¬
wert zu verkauf . Anzu-
sehen Sonntag von 10—1
Uhr. Händler Verb. Aork-
strafte 44. 1 Tr . r.

Billiger
GeleMMsus :

2 qute Betten , 1 Nähma¬
schine, 1 großer Spiegel ,
1 hübscher Blumentisch u.
noch Verschiedenes. Händl .
verbeten . Auskunft unter
Nr . B25215 in der Ge-
fchäftsstelle d. Bad . Presse.
Z» »MMÄW
Drehftrom -Motor sowie
ei« 1' /tl. gut . Wolfshund .
Näh . zu erfr . Amalienstr .
85. S . St . 3324979g

Ml SWMerö
mit Rohr u . Schiff preis -
wert zu verkauf. B25200

Borkstr . 24 , IV . lks .
Ein noch sehr gut erh.

Schlosserherd
zu verkaufen . B25198

Borkstr . 24 . IV. lks .
Zu verkaufen:

1 Petroleumofen , 1 eleg .
Petroleumstehlampe . 1 Äk-
tenmappe tauch als Musik -
mappe verwendbar ), sowie
4 kleine Hanteln u . Gym-
nastikapparat . B25212
Klauprechtstr . 43 . III . r .

Me Ne !chSanlSl?.?M « e' >S 200
find teilweise eingetroffen . Dieselben
oer Vorrat reicht, an unsere Zeichner gegen ^
der ausgestellten Bescheinigungen abgegeven>

Karlsruhe , den 1 . August 1918.
Städtisches Spartafienaw^.

Obstverteilung » ^
Trcchdent wir in unfern Seftmntma ^ !®

24 . Juli 1018 gebeten haben , sich io\ou 9
her veröffentli ' ,
g<tbe der Prüfungsabsu,» . »»- ^
diese An.meljzungen so schleppend, daß wtt
teilungsliste noch nicht schließen konnten. «Jt

Wir beabsichtigen am ». August
Obst auf die Marke 1 der Obsttorte # '
fordern deshalb hierdurch noifmais M >
Anmeldung bei entern der OMtoeriattfs ^ i®y

' zist
Am 6. August ; abends, schlichen nw* A if

Wer sich bis v̂ahin noch nicht m« emeL>et
den Antrag zur Einschreibung bei einew ,̂
lungsgeschöfte bei uns einreichen .
Geschäftes wird dann nicht mehr geaw 'üttf
mutz damit gerechnet werden, datz biefc
Anmeldungen au den Schlug des Berte"
laufe? gestellt werden. . . . .

Die Odft » erta » f » sescha '
fordern wir hiermit cmf. die bis

«. August 1218. abends,
bei ihnen eingegangenen Prüfunasabsâ x
Obstgarten mit einem Begleitschreiben . P
die Anzahl der zur Ablieferung gelang«^ 0
fungsabschnitte angegeben ist. in unserem

*)\t Anzahl der abgelieferten Nru, ^---.̂ . -
und der zurückzugebenden EeschLftsnMNî , ?
mit der Zahl der am 22. Juli 1918
fchLftsmmnneru übereinstimmen. Wir bttre » p
lich hierauf zu achten.

Karlsruhe , den S. August M »-
NahrunMmittelamt der Stadt

ZVWZs -BerjtcheBS -
I . Im Wege der Zwangsvollstreckung fö®.

Kronau belegene, im Grundbuch von

Zu verkaufen ist ein
kompl ., sehr gut erhaltener
Leiterwagen , 5 Mir . lang
u . 60—70 Ztr . Tragkraft .
Zu erfr . Morgenstr . 8 .B^ ,

Sehr schön spiel. Gram
mophon 45 Mk . , beschlag-
uahmefr . doppelseit. Plat -
ten . darunter Opern usw.,Stück 2 .50 Mk. , Kinderbett
m . Matratze zu verk . B»,».
Kai ierstr . 227 . Sof lks . iTr .

Photo -Äpparat Größe
13X i8nt it dopp .Bodenaus -
zug u. 2Holzdoppelkasetten
ut. Einlagen pr ?i»tv. abzu¬
geben . beschlfrei . B25216 ?i . Zubiller ,

Allee 86, L;
Eine . gute

Nutz - und
FKljTkuh ^

trächtig und stark , hat
preiswert zu verkaufe »
3öL3a Ganz .
Daxlanden . Habnenstr . 4.

Weg . Anschaffung -einer
Kuh verkaufe 4 ^>uts
SÄ » ! « SSer .M . Kopp . Breitestr . 83,Beiertheim . B24538.2.S

2—3 diesjährige Gänse ,voll befiedert, abzugeben
s>eg . diesjährige Hüvner
Vnteu ic. B25I^9g

Ss . Kurq , Ottersweier ,Teleph. 179 BtM

Zeit der Eintragung des BersteigernZ^ ,W ' .,
auf den Namen des Gastwirts Valentin ©r &?,
dessen Ehe^ra« Amalia . geb. Schreiner,
eingetragene , nachstehend beschriebene
am D« n« r-taq. den 17. Oktober 131«. ^

10 mt *
durch bos unterzeichnete Notariat im ^
Kronau versteigert werden. «ojri

Der Versteigerungsvermerk ist am 2?. >
in das Grundbuch eingetragen Wördes

Die Einsicht der Mitteilungen des
amts , sowie der übrigen , daS Gründl
den Nachweisungen, insbesondere der .(
Urkunde ist jedermann gestattet . Ktf

»Es ergeht die Aufforderung . Rechte .
Zeit der Eintragung des Versteigerung ,
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
stenS im Versteigerungstermin vor der
zur Abgabe von Geboten anzumelden uno - . ( lll ,j
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu . ^
drigenfalls sie bei der Feststellung des
Gebote? nicht berücksichtigt und bei der . „ 5 <V
des Versteigerungserlöses dem Ansp« «^? ^ v! t
bietet? und den übrigen Rechten nachae>^ ^,t

Zur Erörterung über das geringste
den die Beteiligten auf

Mittwoch, den 9. Oktober 1918.
10 Uhr . nin die Dieusträmne des Notariats gelad^

^^
^

Diejenigen , welche ein der . Versteî ^ s^
gegenstehendes Recht haben, werden
vor der Erteilung des Zuschlags die >
einstweilige Ginstellung des Verfahrens ^ e>V
ren , widrigenfalls für das Recht der AS>
erlös an die Stelle des versteigerten
des tritt .

Gemarkung Strom» : ,
Lgb . -Nr . 385 : Hofreite S 58 c,w . ,#•

5 a 18 qm, zus . 10 a 76 qm . PreiS $ '■
der Sofreiie steht : s ) ein 2stöckigeS ^
gewölbtem Keller, b ) ein Stallgebaiwe f*
nung , c ) eine Scheuer mit 2 Ställen , ®' . P -
e ) drei Schweineställe mit Holzremn ^ '
as . Nr . 387 ; Schätzung mit Zubehör. &

Mit dem Grundstück ist daS Realr
gerechtigkeit der

„Wirtichssl zur Pinnen ©v
verbunden.

Langenbrücken , den 5 . Juli 1918 . . .
Grotzh. Notariat Lange«br»t

Bollstreckuugsgerich ^ -
^ ^

Wir MM
« » « üÄl - äSg

Majtfl !
tb — S erlaubt !

;W Patzt auf
Rad.

UUI Glänz ,
beurteilt

Die Bereifungen sind sehr
befriediciend ausgefallen .
S . St . i. H . Mitden Reifen
bin ich feljr zufried . F . W.
i . D . u . f. w. Preis 1 Paar
16^ u^Porto , Verp., Nachn .
1 Ji. Vertret. gef . Prosp.
erat . G. m. b. H^

erlin A. 474, Taubenstr . Ä .

. (f Fine Sr/Ssung
,'ärJademstemser
Ŝtptsnzbentf
Ain/rPtittr*
. OAw Padtr,
Ohne 6uvxm£änd.' ChfssStbenfaltf &Tyffi

ttünfwrrenztos c/3!*Cchv>d'~-
Viiiän^ttr: Sic grsfe V.vtptf*

Die Erfinder : Gebr.
Spranz, Unterkodien
( Württimb .) No . 151.

auch nute NnseMcherei
-'.esncht. Änge !.'ote unter
B25243 an die Geschäfts»
stelle der . Bad . Presse".

ie.Schr.Y--»' ° A.dAS^ s

?Z.SutSn»ttA , , 6. " !,t"fi
15.»« »

W- fä ei «ÖV
Säfe i ;
Soaion^

« KGM
stellt mit f . . *« f. v .

au ' '

r "
Sg ^ ^ r ?!!
diö 4.90 pro/Av -Ä .-!

Paar X
Schnifcef [°® jet
IS | Wm

schmied.WM » . s-' irc

Otto
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Kindersegen
Sl » « Snhr oK ein durch
Zj^

-Brandt -Massage
& Wassorbehanfllmig.

D r j lshar beste Erfolge.R- Sdineiöep, ■£ ? *■
"-' « er der Naturheilvereine .

^ Telephon 1741 .
^ nrige Erfahrungen .
SSllgt" b .' l,9Uhr . 1 -4Uhr .

^ .^ " ^ ' ©ejfanet lWest -

SÄ eine
9483

25 , Part .

%- Mi »
Zimtöl

^ sfferminzöl

r :
Mandelöl

_ ^elb ' tverbrauch kau -
» toMöiler . Leipzig
*-^ i _

'̂
» rprin 7straSfi 8 .

i, » ?

V ist Icii(Ä» r. pMsfc
K'

.-j "
, :I •„ ra,r M»lr. r.otar.-.lirtt.Kt' u . f jeri- sich, Prospekt j- Jj.fjrirriben Sie nochh. u^ iJ - Wko , « ci-'ord . '

* i
"
„v drei Wochen rtlteS

U. {rnft® bd,en )' gesund
btäftn!l xa ,c >vird an Kin -
Sebl.,

^ «ogegeben . An-
° '

°
di . ^ '

.Uer Nr . <825227
Vr » si> " 2 . 1

alt .

. U ° Vilege
VlnrT.S « -geben .

( 5 f „ , unt . Nr . ©2526t
>

rh ^ , :ß ^efch.iUtSHsIIc der
glichen Presse " .

^ chüi? Wenges,größeres
»iNerM. wird ein in der
erfa^ c? e . Buchführung

Buchhalter
lUchj.

" ldigen Eintritt gt -

nebst GebaltS -

eii11!Ucb«n ni eli re re
^ -n p

' ? « Beamte
l lr !icrun^ Wl rfen der Ver"

i& scheme . 9244 '

* n
K
« ' » I - * K™ tur

'.^ —~uSrjstras3e 84

?Nik«! °̂ " den Massen .
r->iiche

'
q5„Sck>relbloaren .

ß- iuch . Alleinvertreter' ii ! 277eiR0- bef . unt .
Strajge . | udolf Mosse ,

Tü .chti

Ortsnetz -
fürHauZ -

^ Unc> k ° uch Frei -

Ein zuverlässiger
Clektro -Monteur ,
auch Kriegsbeschädigter ,
für Stark - u . Schwachstrom
sofort pesucht . » 25073

Carl Iniirenng .
Kaiserstr . 225 .

2 Atter- ni
Kreisstzer

sowie
2 - 3 Hilfsarbeiter
für mein Sägewerk in
Riefern sofort gesucht .
Meldungen bei 9338 .3 .3
Heinrich Rausch ,

Zimmern,eifter ,
KarISruheTterubergstr .17
oder auf dem Werk in
Niefer » bei Pforzheim .

Selb !!, ßfbeüeriöcs

iii
für Buchf . , Maschinenschr .
und allgem . Büroarbeiten
geincht .

Angebote unt . Nr . 9511
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erb . <

Redegewandte

Damen ,
auch Kriegerfrauen , finden
Beschäftigung , eventuell
nur für einige Tages¬
stunden . Nichtfachkundige
werden angelernt .

Zu melden Montag von
10—12 Ubr
Hotel Friedrichs !; os.

Zimmer Nr . 15 . » 25221

Tüchtig . Mädchen
das selbständig kochen kann ,
auf l . « eptember nur für
die Studie neiiicht .
J . Stühiiiger , Wiener

Bäckerei , « urvenstr . 9.
Tüchtiges

Alleinmäbchen
welches einem Hausstand
:3 Pecs . ) selbständia vor ^
stehen u . gut kochen kann ,
auf 15 . August gesucht .

Frau Zcmticr ,
Lis '« arl ? ?tr . 53, 11.£ 25255

Ein Lehrmädchen von
achtbaren Eltern kann
gründlich das Putzmachen
erlernen . 3518
Ii . Uferx , Putzgeschäft ,

Kaiserstrahe ISS .

mmm

lind Wim
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 3582a

I . Kiil, « , Feilenfabrik ,
Ettlingen .

Zuverlässiger , durchaus
selbständig arbeitender ,
militärfreier 9341

f . ErdbewegungSarbeiten
für eine JnlandSbaustelle

g«sucht . rmc

Merho ? S- Widma » llA.G.
Niederlassung Karlsruhe ,

Friedrichsvlatz I .

Schlosser,
ar -garnisondienst - oder

beitsverwendungsfähia ,
sofort gesucht . 3158ag

Psglil -WtrKe Speyer.

plÄttil
für Einspänner - Fuhrwerk
zum sofortigen Eintritt
gesucht . L513
Holzbearbeitungsfabrik

Kern
Werderstratze 87.

Llausm.
Lehrstelle

ist sofort oder später auf
größerer sseuerversicher -
uugs » GeueralaAentnr
zu besetzen . Schriftlicher
Lehrvertrag . Man bittet in
Form eines Bewerbungs -
briefe ? kurze Lebensbe -
schrcibung unt . V . 1Ü1S
an llatisensleiu &
VoßlcisA . - U .,Karls¬
ruhe i . Bd . , einzu¬
reichen . 9350

wird auf Ende deS
Schuljahres f .j . Mann
aus guter Familie ,
mit den nötig . Schul -
kenntnissen . frei . ««

Hanw & Helbling
Eisenwaren ,

Werkzeuge . Hans - U .
Kiichen - Geräte .

Färber mlWWl '
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienstraße S8 .

Tüchtige Küfer
finden Beschäftigung . V49S .L .1

Louis L. Sleru 8* Co.
Karlsruhe .

! ®! ermi (jjen
riQcf) Dortigen Eintritt

V, !?
°
.
^ egeUeS

HnmiiWn
»^ Vaar gesucht .

H o
"" nersängerin

Aw^ ' « echuer

B25216 /

t ^ L5 °V° ld ^ .̂
'

PS
* Putzfrau

Hüliptsintrettt oder PlaizÄii
für Karlsruhe oder Umgebung

von einer alten , gut eingeführten Lebensversicherung
mit Unfall und Haftpflicht gesucht .

Angebote unter Rr . 9230 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Für unsere Fabrik in Billingen
suche » wir per sofort oder später mehrere tüchtige

KWlnkteure «. Zeichner
auS der Feinmafchinen -Branche . Angeb . nebst Angabe
der Gebaltsansprüche , deS MilitärverhältnisieS , der
früheren Tätigkeit und des EintrittStermines an die

Deutsche Hollerith MaWllen -GestlWst m . b . H .,
Tillingeii , Baden . 3566a

Tüchtiger

auch in der Expedition erfahren , zu sofort ! «
gem Eintritt gesucht . Kriegsbeschädigter
nicht ausgeschlossen . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen er-
beten an

veutSLiie -Xoloniale Kerb - & Farbstoff -
G . ni b . II .

Karlsrnhe -Rheinhafeu . 9490

Einrichter
zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Angebote mit Angabe der

GehaltSansprüche . des Milit .-
Verh . und des frühesten Ein -
trittStermins an 8S58a . 3 .2

6. 1 i .
Bühl (Baden).

Zu sofortigem
Eintritt

suchen wir

l Buchhalter und Kor¬
respondenten für
Kantine- und Oekonomiebetrieb ; Er¬
fahrung in der Lebensmitteibranche
erwünscht,

1 Boaillteil mit gründlicher Kennt¬
nis des gesamten Arbeiterwesens
(Gesetzes - Bestimmungen , Versiche¬
rungen pp. ),

2 jüngere , gewandte

Stenographen und
Maschinenscbreiher.

Angebote , auch von Kriegsbeschä¬
digten , mit lückenlosen Ausweisen über
bisherige Tätigkeit, Bildungsgang , Ge¬
haltsforderung sind erbeten an

Lonza - Werke

EiefcMemiifte Fzfrfö &n K. m. d. Ii.
WaBdshut i . Baden .

3571s

Kutscher
,

zuverlässiger , guter Fahrer und Pferdepfleger . ge<
dienter Kavallerist , der auch etwaS von Landwirt -
schaft versteht , alsbald gesucht . Zeugnisse erwünscht
Kriegsinvalide bevorzugt . 9219 .3.3

Franz Fischer & Cie.,
Steinstr . 29 .

Buchhalterin
sowie ein Lehrmädchen

für ein FabrikationSgeschäft per September — Okto
der gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr . 9510
an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse ' erb .

Kontoristin .
absolut stcher in Stenographie und Maschinen -
schreiben , sofort nach Pforzheim gesucht .

Nur gutempf . Bewerberinnen , keme An «
fängerinnen , wollen Angebote mit Gehaltsanspr .
u . Zeugu . - Abschriften einreichen unter Nr . 3513 «
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . 4 .4

. . M Kette 7 .

Kontoristin ,
in dopp . . amerik . Buchhaltung . Korrespondenz und
möglichst Lohnwesen prakt . erfahren , flotte Maschinen -
schreiberin , für daS Büro einer Weberei im bad .
Schwarzwald gesucht . Angebote unter Nr . 3567a an
die Geschäftsstelle der . Badischen Presse ' erb . 2.1

Kontoristin
auch bewand . in Stenographie u . Maschinenschreiben ,
zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltSansprüche unter Nr . 3580a
an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' erbeten .

Näherinnen
und Hilfstubeiteriuuen

finde » Beschäftigung bei
Emanuel Kahn

5S25205 Herrenstrake 83 .

Junge Mädchen
finden Beschästignng bei 9333 .5 .4

A . Braun Sc Co . . Waldstr . 28 .

Zuverlässige , tücht. und
ehrliche

Snusfföftcrln
welche einem freundlich .
Haushalt (2 Pers . l selbst ,
vorsteh . u . gute , bürgerl .
Küche führen kann , in
bess . Sau ? für 1 . Okto -
ber gesucht. Kriegswitwc ^
ohne Anhang , nicht auS
geschlossen.

Angebote , mit Bild u
Lohnann . , imt . Nr . 9376
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige

HallHsltem .
für größeren Restaura -
tiousbetrteb gesucht . 3 .2

Zeugnisse u . Bild sind
unter V . A. IK4I an Haasen -
Sleln & Vogler, A. -G ., Kitin
a . Kh. ?,u senden . 3547a

Zur Kühruug des Haus
Halts reinliche , gut be
leumundete

Perwn ,
in auSgangS 56er ov . ans
60er Lahre stehend , ges.

Gefl . Angebote unter
B25187 an die „ Badische
Presse ' erbeten .

Mädchen.
für Hausarbeit alS Aus¬
hilfe auf 4 - .K Wochen für
sogleich gesucht . B25I06

Näher . Waldstr . 4 » . I.

Sinf . « e
welches kochen kann , sowie
sich allen häuslichen Ar »
beiten willig unterzieht ,
von alleinstehend . , älterer
Dame aus 1 . Sept . gesucht .
Vorzustellen zwisch. 8 u. 10
und 12 u . 3 Uhr Ettlinaer -
strafte 17, III. B25142

Tüchtige 9519

Zuaröeiterinnen
sofort oder später gesucht
It . Herz , Putzgeschäft ,

Kaiserftraße 132.

Monatsfrau
kann sofort eintreten .

Kern ,
Werderstr . 87 . 9514

Mehrere

Mädchen
als Hilfsarbeiterinnen
sofort gesucht . 9485
Brennerei Ldenheimer,

DeaenfeldstraK « 4 .
In meiner tStrnmvf -

erneuernnki, ? - Anftalt fin -
den noch weitere

UeittriNeii
Beschäftigung . 9516

RudcSf Vieser ,
flaiferfir . 153.

Acht. Wm
für vormittags tauch
Sonntags ) gesucht . 9466

Kaffee Bauer .
Eine zuverlässige

Putzfrau
für einmal in der Woche
sofort geincht . B25213

Schcffelstr . 14. 2. St .

KWOeUe
Aelterer B25085

öMer - MSTMziw
Meister sucht selbständ
Posten od. geschäftl . Vetei -
tigung . auch an Möbel -
An - u . Berk . Angebote an
Pcrschmann . Friedenstr .lS

Besseres Fräulein ,
anfang 36 . tüchtig im ko -
che» , sowie allen Haus -
arbeiten : würde gerne
besser ., alleinsteh . Herrn
den Haushalt führen , ae -
Yen freie Wohnung , Ivo
sie ihre eigenen Model
unterbringen kann und
geringe Vergütung .

Angebote , mit genauer
Angabe u . Adresse sind
zu sichten u . Nr . B25L60
an die . Bad . Presse ' .

Friwlein ,
36 Jahre alt , welches die
Handelsschule besucht fwt
und einige Monate auf
Büro tätig war . fucht aus
sofort Ttelluna .

?lng «bote u . Nr . B25119
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' erbcteiu

kiügeWesMöülheil
sucht Stelle als Haus -
hiitterin oder Köchin für
hier oder auswärts . Zu
erfragen DurmerShcimer -
ftraße 7, III sGrnnwinkel ) .

Sohn mit Einjähr .- Be -
rechtigung . aus guter Fa -
milie , sucht Lehrstelle ^ be,
einer Bank oder in größe -
rem kaufmännischem Ge -
chäft . Angebote unter

Nr . B25256 an die Ge -
chäftsstelle der . Badischen

PreSe ' erbet «» .

» Hi

Leben smitfel -
fachmann ,

Kaufmann , auS der Kolonialw - u . Teli -
katesscnbranche , 32 Jahre , bew . im Grok -
u . Kleinhandel , langj . Reisevertreter , fucht
leitende Stellung in Kommunalverband ,
LebenSmittelabtlg . in industr . Betriebe ?c.
oder ähnlichem LebenSmittelgrvbvertrieb
für sofort .

Angebote unter Rr . B2472V an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " « b. 2.2

Zu möglichst baldigem - Eintritt s» cht sprach -
kundiger , jüngerer

zuverlässiger und gewandter Arbeiter , seid-
ständigen ersten - Dauerposten , vorzugSiveiseals Korrespondent , Versandleiter , ^ agcrvci .
Walter oder Kalkulator . Ja . Zeugnisse . Ange¬bote unter Nr . B25249 an die Geschäftsstelleder . Bad . Presse ' erbeten .

»» »♦♦♦♦♦ ♦«« €>< « »

Zwei StenotppistiniiBii
mit mehrjähriger BüropraxiS suchen für die
Abendstunden (nach 5 Uhr ) Beschäftigung .Auch kann Maschinenarbeit übernommen
werden . Angebote unter Nr . B25226 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " erbeten .

Zuverläsfiger . ehrlich .

Mann ,
verheiratet , militärfrei ,
sucht auf 1 . Sept . Stell «
als Kassenbote . Büro -
diener , Hausmeister oder
dergleichen . Derselbe ist
mit der Bedienung der
Zeutralheizung vollstän -
dig vertraut . Angebote
unter Nr . B24821 an die
Geschäftsstelle der « Bad .
Presse ' erbeten . 2.2

Gut empfohlene gepr . j .
Lehrerin

mit mehrjähr , prakt . Er -
fahrung , auch mit dem
Helferinnen - Dienst ver -
traut , sucht unter beschei-
denen GehaltSanjprüchen ,
aber bei familiärer Be -
Handlung Stellung in
auter Familie auf dem
Lande zur Erziehung von
Kindern , wo ihr Gelegen -
heit geboten wäre , die
feinere Küche zu erlernen .
Gefl . Anträge unter S .
Z . » 270 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . 3577a

Apotheke !
Jüngeres , gebildetes

Fräulein , seit einiger Zeit
in einer größeren Apotheke
beschäftigt , wünscht Stelle
zu verändern , womöglich
als Beihilfe neb . Apotheker
oder Apothekerin . Gefl .
Anfragen erbeten unter
Nr . B25191 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Kl vtniiltltil
Laden

lzwei größere u . zwei klei-
nere Schaufenster ) 26*

mit 2 Nebenräumen
Erbprinzenstr . 10

zn vermieten . Zu erfrag .
isn>Kontor , 1 Treppe .

Vorholzstr . Nr . 39 ist auf
1 .

'Okt . ein gut gehend .
Laden mit 1 —2 Zimmer
zu vermieten . Anzuseh .
von 3—6 Uhr .
Näh . Bulach . Hauptstr .
Skr. 68. <825195

ÄMl-MiMg
nebst Zubehör auf 1 . Okt .
u vermieten . B25023
1. 1 Frieden « » . 17,1 .
Möbl . Zimmer , mit vol-

ler Pension , zu verm ..
evtl . auch mit 2 Betten .
Näh . Markgrafenstr ^ 46,

3 . Stock.
"

^ 25248
Grobes Manfnrdenziin -

lü er . möbliert , oder , zum
Einstellen von Möbeln ,
zu vermieten .

Zu ersraa . in der „ Bad .
Presse ' unt . Rr . B25201 .

Hübsch möbl . Mansarde
zu vermieten . Näh . Beil -
chenftrahe 9 . III . , links .

WS Heim
findet ältere , alleinsteh .
Person in kath . Familie
auf dem Lande . Angebote
unter Nr . B24967 an die
Gefchäftsst . d . Bad . Press e .««««

25 Mark
Belohnung demjenigen ,
der mir auf 1 . Sept . ein
„ roß . Zimmer mit Küche,
oder eine 2 Zimmerwvb -
nung verschafft , im Zen -
trum der Stadt .

Angebote u . Nr . B25218
an die .. Bad . Presse " erb .

tetM ^ iKis « « ea9
'

Zum 1. Sept . oder 1 .
Oktober fucht ält . CffU
ziersdame gut möbliert .
Wohn - u . Schlafzimmer
mit Küchenbenützuna in
besseren Haufe .
Angebote u . Nr . B24654

an die „ Bad . Presse " erb .

Geschäftsmann sucht
ungeniertes möbliertes

Zimmer
separat , m . mögl . kl . leerem
Raum , auf 1 . Sept .

Angebote unter B25257
an die . Bad . Presse " erb .
Herr sucht einfach möbl .

ruhiges Zimmer auf 1 .
September . West - oder
Mittelstadt bevorzugt .

Angebote u . Nr . B25194 -
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Junger , bess. Herr sucht
in kleiner Familie möbl .
Zimmer . Nähe der Haupt -
post bevorzugt .

Gesl . Angeb . u . B25118
an die ..Bad . Presse " » b.

(fin leeres Zimmer zum
Einstellen von Möbeln
gesucht.

Angebote u . Nr . B25120
an die „ Bad . Presse " erb .

M Ml . Zlwmr
Nähe Telegr .-Äaserne ae»
sucht.
Angebote u . Nr . B25183
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse" erbeten.
Wo

Jim mt rnii Pension
euent. mit 2 Betten an
solide bessere Herren oder
Damen zu vermieten,
sowie guten B25234
Willsg - « . MOW .

Privat -Penfion ,Ndlerttrasie Ii», 3 . Stock .
Kurvenstr . 15, 2 Trepp . ,
ist ein gut möbl . Zim -
mer an Herrn für sof.
oder später zu verm .

Rndolfstr . 5 . 4 . Stock . L
ist ein möbl . Ballon -
«immer sofort zu ver -
miete ». BLSLS1

könnte eine Krie-
gerSfran ihren

14 jährigen , kräftigen
Jungen

auf dem Lande während
seiner Schulferien unter«
bringe » in nur gut . Hanse ,wo er auch zur Arbeit an -
geleitet wird ? Angeboteunter Nr . B25021 'an die^ eschäftsst . d . Bad . Presse.
Für ein Mädchen , da?

sich einige Wochen zurück-
ziehen möchte , wird gute
Unterkunft gesucht, wenn
möglich ^ auf dem Lande.
Dasselbe würde sich
für die Dauer seines
Aufenthalts gerne im
Haushalt betätigen.

Angebote mit Preis un .
ter, Nr . B25188 an die
Geschästsstelle der .Bad .
Presse" erbeten.

Für 7 jährige » Mädchen
einer KriegerSwitwe wird
mehrwöch . Ferienanfent «
halt gesucht gegen Ver«
gütung . Zuschriften unter
Nr . B25235 an die Ge-
schäfttitelle d. Bat . PreSe .
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- Zahnpasta

o
Pflegt eure Zähne ! Die Kriegskost macht dies zur dringenden Pflicht für jung und alt.
Wer dauernd seine Zähne mit Queissers Kalildora reinigt , erhält sein Gebiss gesund und

schützt Mtmd und Rachen vor Infektion . Durch kräftiges Verreiben der Kaliklora -Zahnpasta
mittels der Zahnbürste werden die Speisereste ans den Zahnlücken entfernt und der Zahn-

stein aufgelöst . Das köstliche Aroma beseitigt üblen Mundgeruch , erfrischt die Mundhöhle und
hinterlässt im Munde das behagliche Gefühl von Frische und Sauberkeit , 200J

Grosse Tube Mk . 1 .50. Kleine Tube Mk, 0 .90.
Vorsicht vor Nachahmungen .

Herstetier : Queisser & Co . , Hamburg 19 .

pr die Ferienreise j M
sind graue Schnürstiefel
(statt Sandalen ) zu Haben .
Bad. Frauenverein

Waldffr . 13. 940S

Bakterien
für Taschenlampen, nur
erstkl. Fabrikat . 8588
Grnnd &Oehmicheii

Wali »stras»e 2fi.
Es ist am besten SS" »5"

den Sommer über zur
Umarbeitung zu peben ,da noch Zutaten erhältlich.

Touglasstr . 8. pari .

Lsi ?m > & r
WARMSE Aufnahme

Frau Wahn , Hebamme ,
Mannheim , Kepplerstr. 19.

8etemitfel = 35erteitang
ttt der

Wsche m b. ii $ 11. ÄMst MB -

1 . Graupen' / « Pfund zum Preis von 8 Pfg . gegen
die Marke C Nr . 91 .

2 . Kochfertige Suppen XIII.
(eigene Herstellung )
' /, -Pfund

^
zum Preis »on SS Pfg . aegen

die Marke v « r . 91.
3 . Alaggi - Suppen

1 Würfel zum Preis von 10 Pfg . gegen
die Marke L Nr . 91.

4 Jett
125 Gramm gegen die Nettmarken A u . B
?! r . 91 und zwar in den FettverkaufS »
stellen Nr . 201 — 236» Dienstag bis Don -
nerStag , Nr . 237—265 Donnerstag bi»
SamStag u . Nr . 266—291 SamStag bis
Dienstag . In den Geschäften Nr . 217
bis 222 u . Nr. 266 bis 291 wird Land ,
bntter . in den übrigen Tafelbutter ab»
gegeben .

5. Eier
1 JnIandSei zum Preis don SS Pfg .
gegen die Eiermarken Au . B Nr . 91 ab
Mittwoch. Sammelmarken werden mit
3 Eiern für 5 Personen eingelöst. Es
können nur die Eierverteilungsae -
schüft« 1 —222 einschl. mit Eiern ve«
liefert werden, die übrige« Verkaufs »
stellen werde» später beliefert , hier-
iiber erfolgt besond. Bekanutmachuu«.

6 . Kaffee-Ersatz
Kopfmenge V« Pfund . Preis für Pdket
Jl 1 .40 gegen die Marke F Nr . 91 .

7 . Dörrgemüse ( Gelbrüben )
V, Pfund zu Mk. 1.— markesfrei .

8 . Sauerkraut
zu 25 Pfg . für 1 Pfd . in den ftädt; Ver¬
kaufsstellen (markenfrei ).

9 . Kindernährmittel
1 Paket von 250 Gramm tu 90 Pfg .
gegen die Zusavmarke ttht ßkiuder«
Nährmittel B Nr 91.

10 . Aleisch
225 gr (175 gr Fleisch und #0 «r Wurst).

11 . Kartoffeln
2 Pfund Frühkartoffeln gegen die Kar -
toffelmarke B Nr . 91 ( ohne Anhang ) ,
ferner als Ersatz für die Mangels An -
fubr ausfallende Menge Kartoffeln 250 gr
kochfertige Suppen gegen den Anhang der
Kartosselmarke B Nr . 91 . Beides in den
ÄartoffelverkaujSstellen.

12 . Obstwein
auf Bestellung.
?kerner als Eonderzuweisung : ,Ersah

für die gekürzte Brotmenge ).
13 . Maismehl

125 Gramm gegen die Sondermark B
Nr . 91 in den Bäckereigeschäften .

> II.
Die Perteilung der Ware« erfolgt ab

Dienstag . den 0 . August 1318. Das Fleisch
wird schon ab Zamstag abgegeben . Die
Mettgereigeschiifte haben die Wochenmenge
an Fleisch nnd Wurft in ihre « Lädvn Kffent«
lich anzuzeigen.

M.
I Ci ilösi ugssteSen fir Tondermarken

(Krankeiizusat!- und ^- Marken , Bersorgnng
von ))iutter und « ind und Zusatzkarten ftir
ttinSernährmittel ) für die unter 1 bi» 8 auf-
geführten Lebensmittel :

Die städtischen Berkaussstellen .
Die Filiale Pf «n « k« ch Ä Co ., Rhein «

ftraße Nr . üS .
Für Fett ferner die städt. Verkaufsstelle

zur Butterblume . Amalienstraße 29.
IV.

Frist fSr Abrechnung «nd Abliefern « «
der Marken : für Fett ieweils 2 Tage nach
AUauf der Verkaufszeit und für die a«d« e«
Ware « : Mittwoch, den 14. Asgust 191 ».

V.
Fstr die Woche vom 12 . bis 18. August 191*

sind zur Verteilung vorgesehen:
DörrgemSse
Kunsthonig '/» Pfund
Fett
Sauerkraut
Kindernährmittel
Fleisch
Kartoffeln
Obstwein

Weizengrießsuppe ,
Graebener oder
Weizengrieß V» Pfd.

Kechfertige Suppen' I, Pfund
Maggisuppen

1 Würfel
oder 50 gr lose

Zucker 300 Gramm
Ferner al» Sonderzuweisung (Ersatz für ge-
kürzte Brotmenge) 250 Gramm Haushaltmehl.

« arl -rube . den 31. Juli 1018. »481

PlchruozSvMelimt iet Stiil Sinlttllhe .

Bekanntmachung.
Der Kommunalverband Karlsruhe -Stadt sollte

nach der Aufstellung des zu deckenden Bedarfs durch
die Landcszentllckbehörde für die Bekleidung der
Heimarmee 3600 Anzüge liefern. Bis jetzt sind aber
nur 2050 Stück eirrgegangeu .

Die ReichSbekleidungsstelle hat zwar die Frist
zur Ablieferung bis zum 15. August verlängert , hat
aber keinen Zweifel darüber gelassen , daß die auf -
erlegte Anzahl von Kleidungsstücken aufgebracht
werden muß. Daher wenden wir im? erneut an
die abgabefahige, wohlhabende Bevölkerung unseres
Bezirkes, mit der Bitte , uns bei Erfüllung dieses
vaterländischen Werkes durch reichliche Abgabe von
Männeroberkleidung zu unterstützen.

Der Zweck der Sammlung ist. die in kriegSwich-
tigcn Betrieben beschäftigten Urbeiter , soweit sie in
Kleidung aus Ersatzstoffen ihre Arbeit nicht fach-
gemäh verrichten können , mit der unbedingt not-
wendigen Kleidung gegen Bezahlung zu versorgen.
ES handelt sich nicht um eine soziale Maßnahme ,
sondern um eine Kriegsnotwendigkeit. Zu diesen
Arbeitern gehören keineswegs nur die Arbeiter der
Nüstimgsindustrie , sondern vor allem die Arbeiter
in der Landwirtschast, beim Eisenbahnbetrieb und
im Bergbau .

Dah aber alle diese Betriebe einen ungestörten
Fortgang nehmen müssen und wegen Mangels an
Kleidung für die Arbeiter keinesfalls unterbrochen
oder gestört werden dürfen , wird jedermann begrei-
fen und nach Kräften fördern wollen, wenn anders
er das Durchhalten unseres Volkes in diesem schwe -
ren Kampfe wünscht.

Darum bitten wir nochmals dringend , alle ent-
behrliche Männeroberkleidung ohne Zögern abzu -
liefert an die städt. BÄleibimgS-Gtelle . Kaiferstraße
Rr . 91. Ö486

Karlsruhe, den 2 . August 1918 .
Das Bürgermeisteramt.

Fahrnis -Versteigerung.
Dtontag, den 5. August 1918 , nachmittags 2 Mir

heginend, werden, Fafanenftratze 1. 8 Treppen, fol-
gende Fahrnisse gegen Barzahlimg versteigert:

1 vollständiges Nett mit Roßhaarmatratze . 1 voll-
ständiges Bett mit Seegrasmatratze, 2 Chiffonnier.
1 Sekretär, 1 Ruhebett mit Decke , 1 Schreibtisch,
2 Tische. 1 Kleiderständer, 1 Glasschränkchen,
1 Kästchen , 1 Bogelständer mit Käfig . 4 Stühle,
1 Spiegel , 1 Doppelleiter . 1 Nipptisch , verschiedene
Vorhänge. 1 Gasherd mit Tisch, sowie allerlei
HauSrat. 9491

Karl Kraut , Ortsrichter .

SMffoit m NHch .
Das Grotzh . Hofforst- und Javdamt Karlsruhe

vergibt im Wege schriftlichem Angebots:
1. aus dem früheren Zehntwald : 45 Forlenab-

schnitte . Nr. 769—813 ;
S. ebendaselbst : 45 verschiedene Fichtenstansen ,

Nr . 1- 45 ;
8. aus dem Bannwald : 50 Forlen -, 3 Fichten» u.

1 Ahornadschnitt, Nr . 1—54.
Nähere Auskunft und Losverzeichnisse für O .-Z.

1 ii. 2 durch Waldhüter Nagel in Teutschneureut. für
O.»Z. 3 durch Forstwart Bauer . Zirkel 2 dahier.

D «e Angebote auf je 1 Festmeter lautend , sind ver-
schlössen bis Mittwoch, 14. August l. ft» . , Vtiifi 9 Uhr .
auf diesseitigem Geschäftszimmer einzureichen, wo-
selbst die Eröffnung stattfinden wird . 9318

^ Behandlung chronischer

- ß» Frauenleiden +
ohne Operation, nachThureBrandt und Naturheil-
Methode. Anwendungsforni: Bei Gicht, rheuma -
tischen Erkrankungen der Gelenke , Muskelrheuma,
JschiaS , chronische Beinleiden «nd Fettleibigkeit.
Heißlustbehandlung, elektromagnetische Massage
u . Gymnastik . Elektrische Zwei- , Drei - « . Vier-
Zellenbäder nach ve . Sodass medizinische Bäder.
gcmi W . Hanousek , Mifn |it . 53,2Ir .

Vom Arzt ausgebildet, (früher Kaiserstr . 116)
Beste Referenzen. «Sprechstunde» »orjn .ll —4 Uhr

und 3—6 Uhr nachmittag ?.

Grosser Briesimkeil -VerW .
Die im Laufe der Jahreangesammelten Brief «

marken , zirka 1200 Kilo, sollen nunmehr durch den
Unterzeichneten in kleinen und größeren Posten , ohne
Rücksicht d«S reellen Wertes , verkauft werden . Die
Marken (Europa und Uebersee) wurden sämtlich vor
Ausbruch des Krieges von Missionen und Klöstern
der ganzen Welt gesammelt , find garantiert nicht
ausgesucht , daher alte und seltene Marken enthaltend.
Interessenten erhalten auf Wunsch Probekilos , das
Kilo zu Jl 20 .—, bei Voreinsendung deS Betrages
franko, bei Nachnahme JL 1 .— das Kilo mehr. Bei
Nachbestellung wird für gleiche Ware , entsprechendder
f robesendung, garantiert , da sämtliche Pakete unter ,

ontrolle einheitlich verpackt und versiegelt werden
P . Ullrich , Köln , Apostelnklofter ,

j5n«a Schließlach 54, Poltlcheck -Konto 53410.

EotteÄiensl - vkduutig am 4. August .
Stadtgemeinde :

Staittkirche. 149 Uhr : Militärgvttesdienst, Lasn *
rettpfarer Demuth , 10 lt . : Stndtvikan Lauten -
schlager. — Kleine Kirche. 6 H . : Siadtvik , Lauten¬
schläger . — Schloßkirche . 10 IL : « tadtvik. Freher .
— JohanneNkirche. K10 U . : Stadtvik. Maver- llll-

mann . — Christuskirche. 10 U . : Stadtpfr . Rohde. —
Lutherkirche. % \ 0 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier —
Drakonlssenhauskirche. 10 IL : Hilfsgeistl , Sitzler .Abends % 8 Uhr : Monatsmissionsstunde . MissionarMayer . Montag u. Freitag . al>ds % 8 Uhr : Kriegs-
anbacht. — Karl -Friedrich-Gedächtniskirche (Swdt -teil Muhlburg ) . ^ 10 U. : Gottesd . . Stadtvik . Trei -der. — Kraukenhaus . 11 ^ U. : Stadwik . Maher -Ull-mann — Grabkapelle. 6 U. : Stadtvik . Freher . —
Beiertheim. 9 U. : Stadtvik . Lautenschläger.Abendandachten.

Schloßkirche . Donnerstag 8 Uhr. — Lutherkirche .Mittwoch 8 Uhr. — Christnskirche. Dienstag 8 Uhr— Beiertheim . Donnerstag 8 Uhr (Turnhalle ) .
Evaug . Stadtmisfion , Vereinshaus . Adlerstr . 2Z.

3 U . : ? gfr .-Ver . v . Frl . Schweickert . Zähringerstr .
Ist \ Jungfr .-Ver . v . Frl . Weber. Erbprinzenstr .Jungfr .-Ber . d. Schw . Lene. Adlerstr. 23,

■J } '! Ertrag von Pfarrer Strauß : „ Geistige u.geistliche Versorgung unserer deutschen Kriegsgesan-
genen . 8 U . : Blau -Kreltt -Versammlung . — Mitt¬
woch , abends 8 11. : Bibelstunde , Sekretär Trenkel
Predigtausgabe . — Donnerstag , abends 8^ ll . : Ge -
betsversammlung , 3. Stock.

Svanz . Bereinshaus . Amalienstr . 77.
Vorm. IVA Uhr : Sonntagsschule . Nachm 3 Uhr :Allgemeine Versammlung . — Nachmittags 4 Uhr :Iungfrauenverein . — Montag , abends 8 Uhr -

Jugendabt . Abds . BX U . : Blau -Kreuz-Vers. Diens -tag, nachm . 5 U. : Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen . Abends VA 11. : Bibelbesprechung fürMariner u . Jungl . — Mittwoch, abds. 8 % 11. : Bibel-u . finegsg -ebetsst. — Donnerstag , abds. 8 11. : Allg .D^ rlacherstrabe 32 . — Freitag ,abends 8 Uhr : Tochterverern.

Evangelisch -lutherische Gemeinde .
(Alte Friedhofkapelle. Waldhornstraße ) .

^
Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst. Nach Schluß desvauptgottesdienst . : Christenlehre. — Donnerstag , 8August abends 8 % Uhr : Kriegsgebetstunde im Ge -meindesaal . Bismarckstr. 1.

Katholische Stadtgemeinde :
r., Steyhanskirche. 5 Uhr : Frühmesse: 6 Uhr:^ lmi: Monatskommnnion für die Männerund Mannerkongregation : 7 Uhr : HI . Messe mit Mo-natskom^ nlon für die Erstkommunionkinder:y±9 II. : Militargottesd . mit Pred . : VAO U. : Haupt -gottesd,enst mit Pred . u . Hochamt: ^ 12 U. : Mnder -
gottesdienst mit Pred . : 3 U. : Corporis Christi-Bru -derschaftsandacht: J4S II : Andacht zur Erflehungdes Friedens . — Altes St . VinzentiushauS . VH U . :STustetlung der hl. Kommunion : 7 U . : HI Messe :8 U. : Amt. — St . Peter - und PaulSkirchê 6 11. :Frühmesse: 6, K7 7, YS Uhr : Ansteilimg der hl.Kommunion : K8 IL : deutsche Singmesse mit Mo-
natskommunion der Erstkommunikanten : %9 Uhr:
beutJche <SincOT wit Predigt im Städt . Kranken-hauS: ^ 10 U. : Hauptgottesd . mit Pred . : % 12 Uhr:Kindergottesd. : 'A3 11. : Corporis Christi-Bruder -
scha/t . — St . Bernharduskirche. 6 U . : Frühmesse:
[ U . : hl. Messe und Generalkommunion der Erst-kommunikanten und Kinder : 8 U . : deutsche Sinam .mit Pred . : XIO 11. : Hauptgottesd . mit Hochamt u.Pred . : 1412 IL : Kmdergottesd . : K3 IL : Herz Jesu -
Andacht ^ 7 U . : Kriegscmdacht mit Segen . — Mon-
iQ0/ H . : Mannerkonssregaticm. — Liebfrauen -
nrche. 6 II . : Frühmesse mit Monatskommunion derErstkommunikauten : 8 U. : deutsche Singm mit Vre -
digt : %9 U . : Hauptgottesd . mit Amt u . Predigt ,hernach Aussetzung des Allerheiligsten. Herz Jesu -Litanei und Segen : U IL : Kindergottesd . : H3 11. :Corporis Christi-Bruderschaft : 7 Uhr : Bittcmdachtmit Sogen . — St . BonifatiuSkirche. ö U . : Früh -
messe und Generalkommunion der Männersodalität :
^,U . : hl. Messe ; 8 IL : deutsche Singm . u . Predigt :
?ilO IL : Hauptgottesd . , Hochamt u . Pred . : % 12 IL :
Kindergottesd . u . Pred . : % S IL : Corporis Christi-
Bruderschaft : 7 IL : Bittandacht und Segen . — Lnd -
wig-Wilhelm-Krankenheim. 8 II . : hl . Messe und
Predigt . — Daxlanden (Heilig- Yleist- Kirche ) . 6- 5
Uhr : Beichtgelegenheit: %7 Uhr : Kommunionmesse:
8 U. : deutsche Singm . mit Pred . u . Generalkommu-
nion für die Jungfrauenkongregation : 1A10 11. :Amt mit Pred . : 2 U . : feierl . Ausnahme neuer Mit -
glieder in die Jungfrauenkongregation mit Pred .,Andacht und Prozession : II. : Versammlung der
Jungfrauen mit Vortrag . — Beiertheim (St .
Michaelskirche ). (Portiunkula ) . 6 11. : Beichtgelegen¬
heit : K7 II . : Austeilung der f>I . Kommunion : 8 IL :
deutsche Singm . mit Pred . :

' K10 II . : Hauptgottesd .
u . Preb „ nachher Aussetzung des Allerheiligsten und
Segen : 2 IL : Corporis Christi-Bruderschaft mit
Segen . — Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 5 Uhr :
Beichtgelegenheit: 7 IL : Frühm . mit Monatskom-
nrunion der Jungfrauen : 9 U . : Hochamt u . Pred . :
1 Uhr : Rosenkranzandacht: A2 U . : Wallfahrt des
kath . Müttervereins nach Moosbronn mit Andacht
dortselbst. — Samstag nachm . nnd Sonntag kann
der Portiunkula -Ablatz gewonnen werden. — Griin -
winkel (St . JosesSkirche ) . 6 U. : Beichtgelegenheit:
7 U. : Frühmesse iMc>natSkommunion der Schul-
kinder) : MIO II .; deutsche Singm . mit Pred . : 2 U . :
Corporis Christr-Bruderschaftsandacht mit Sweti :
6 IL: Rosenkranz in der Maria Hilfkapelle — Por -
thrnkirla-Ablaß: Samstag 12 Uhr und Sonntag
abend.

Alt »Kath »lisch« Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt aus .

Friedenskirche der Methodistengemeinde .
(Karlstraße 49 b ).

Vorm. K10 II . : Predigt . Pred . Rücker . 11 Uhr:
KindergotteZdienst. Nachm . 4 Uhr : Predigt , Pred .
Rücker . — Mittwoch , abends 8% Uhr : Bibel - und
Gebetstunde.

Zi «n»kirche der E»ang. Gemeinschaft.
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm. MIO Uhr : Predigt , Pred . Becker. 11 Uhr :
Kindergottesdienst. Nachm . K4 U . : Predigt . Prediger
Becker . Uhr : Jungfrairenverein . Dienstag ,
aL'cnds Uhr : Get. c »«Versammlung — Mittwoch ,
abends Uhr : Jiinrüna "- - und Männervereiu .
— Tonner ^wg, ai' ^ nd« ! i9 llör : Livelftunde.

fNittelösutsche
1

Creöitbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.

Filiale Karlsruhe
^ Vermittlung aller Sankgeschäfte .

Feldpostschachteln
in jeder Größe , stabile Qualität , sowie alle übrig^

Kartounagen liefert h
WilWHDier - nVLWZMewsbsMWVer »

ßISsebwe : er - B "i5sS i . Baden -

Stopfbüchsen-Packangen , Dich¬
tungsplatten , Mannlochringe,
Mannlochband , Gummiplatten,
Wasserstandsgläser undRinge ,
Staufferbücbsen , Treibriemen¬
wachs , Grafitschmiermittel,
Hahnenfett , Flockengrafit, Rie¬
menverbinder jeder Art , Rie¬
menleim, Holzriemenscheiben,
sowie sämtliche technische

Artikel liefert billigst 8836

ISMUHMiilip - !!

Sciiöffler 8 Horner
3GZL RäFlSFJliB fliiiiiiiisir. 15-

In 166. Auflage erschien:
* Hygiene der Ehe . 1

AerztL Führer für Braul - u. Eheiaufo von Frauen- 1
arzt Dr. Zlkel . Aus dem Inhalt : Frauen, ®e
nicht heiraten sollten . Enthaltsamkeitund Aus- |
Schweifungen vor der Ehe . Krankheiten in der
Ehe . Vorbeugung und Ansteckungsschutz us£ -
Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühls¬
kälte . Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren
später Heirat für die Frau usw, Bezug ljogen t
Einsendungvon 2 Ifik. auf Postscheckkonto Berim
32476 oder in Scheinen. Nachnahme (ins F®1^
unzulässig ) 20 Pfg . mehr. Versandhaus rlee- 1
mann Finn , Berlin -Tempelhof 9b . SlOba ,

Brennholz ^
aesäat und

^
a-spgßttSForlen , Tannen nnd Ducheu ,

liefert frei Haue des Bestellers ^Jac . »Sotatsran Heu » er '
Knielinge «. Telepbon 1214.

VS
-

F ^ edens -Kaffee ^
I\ Einen hochfew schmeckend«« ^

Matz - , Wei»en- oder tterstenkasiee
— Sie sich mühelos

mit memerfl ®'' m#

* * > „ antmtv
®Iä «55Hbc Vorzüge , solide Ausführung, jileichmtH.

'Ofe Reinigung, lein -itsr^-rben des S-schmaZs durch üble^ >
öliger Bohnen , Rostjchn-eiß usw ., da Deckel mit Kurbel und j1.W
: Sriss abnehmbar. Di- Maschine saßt 1»,„ Psund und lostet m-r ^ S--
g»g- n Nachnahme . Wegen Mater«° :knarph -il empfiehlt sich s»I°^ ««'
stellung . WiederverkSuser überall gesucht. Zu beziehen * lir , z?.
> W . Geiser , Metallindustrie, Kircklieim-Te «

Keine Wanze meiir « 2 V
nur mitKammerjägerBerg'sBJicodaal I o H
Jetzt beste SKeit zur HrntTei -iiie ' 11"
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwend. Ges. » ulld
Doppelpack . M. 2 .—. Ausreichend für 1 — 3 Zii
Betten . Alleinverkauf : Ott « Fiseher , KartS ;; : ^
Geg . Einsend . v. M. 2.40 oder Postscheckkonto Bô rnn . je1

..
Portofr . Zusend . n. ausw. d. Gen.-Vertr. Herrn. A . " , jpJ
Berlin SW . Ii . Königgrätzerstr . 49.

Altpapier :
Akteii. Bücher , Zeitungen u . sonst.

PsxierKÄsäile
kaufen 9380 .3 .3

M . Fudis a Co., Karlsruhe
Zähringerstr . 28 . — Tel . 3576 .
Höchste Preise . — Sofortine Kaste .

Ware wird abgeholt.

WM
"

Gebrauchle

Baumaterialien
wie Zieael . Backsteine , Bruchsteine. '?A-
Tiir - und Fcnftergeitelle ab « ageweri » ru
flfn .ui oder Babnstation ^ M

Heinrich Degler Söhne , Rastatt
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